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TE IL  I :  E I NLE I TUNG  

1. Einführung 

1.1 Vorbemerkungen 

Der dritte Jahresbericht nach den Grundsätzen der Wirkungsorientierten Verwaltungsführung (WoV) liegt 
vor. Dieser umfasst die Jahresrechnung sowie in einer Beilage die zehn Leistungsberichte zum abgelaufe-
nen Jahr. Bitte beachten Sie, dass die Tabellen gerundete Zahlen beinhalten. 

Analog zum Voranschlag und zum letztjährigen Jahresbericht werden im vorliegenden Papier die gesamte 
Haushaltslage und die wichtigsten Ereignisse je Produktgruppe erläutert. Mit dem Voranschlag 2007 wur-
den Änderungen im Produktrahmen und im System der Kostenrechnung vorgenommen (vgl. Ziffer 2.1 
Neuerungen, Anpassungen im Bericht zum Voranschlag 2007). Entsprechend sind die Rechnungszahlen 
mit den Voranschlag 2007, nicht aber mit der Rechnung 2006 vergleichbar. 

1.2 Was genehmigt der Einwohnerrat?  

- Dem Einwohnerrat werden zehn Leistungsberichte zur Genehmigung unterbreitet. Diese legen Re-
chenschaft über die Erreichung der finanziellen sowie der Wirkungs- und Leistungsziele je Produkt ab. 
Der Einwohnerrat genehmigt mit jedem einzelnen Leistungsbericht die dazu gehörende Globalrech-
nung (Rechnung der gesamten Produktgruppe). 

- Einige wenige Aufwand- und Ertragspositionen können oder sollen weder direkt noch indirekt über 
Leistungsverrechnung einer Produktgruppe zugeordnet werden (z.B. Steuereinnahmen und Bussen). 
Diese werden vom Einwohnerrat separat genehmigt (vgl. Kapitel 5 Abstimmungsbrücke). 

1.3 Aufbau der Vorlage 

Nach dem ersten, einführenden Teil befasst sich der zweite Teil mit der Berichterstattung über das ver-
gangene Jahr: 

- Kapitel 2 liefert einen Überblick über die Schwerpunkte des vergangenen Jahres und über die finan-
ziellen Kennzahlen. Das Kapitel soll dem eiligen Leser einen Eindruck über die erreichten Ziele des 
Gemeinderats und über die Entwicklung des Gemeindehaushalts vermitteln. Es handelt sich um Zah-
len, die sozusagen das „Unternehmen Gemeinde“ positionieren. 

- Kapitel 3 bricht den Finanzhaushalt und die inhaltlichen Schwerpunkte für 2008 auf die Produktgrup-
pen und ihre Produkte runter: Es werden neben den Globalrechnungen die wichtigsten Ereignisse der 
Produktgruppe erläutert. Analog hierzu werden die Leistungszentren in Kapitel 4 dargestellt. 

- Die Abstimmungsbrücke in Kapitel 5 stellt den Übergang von den zehn Globalrechnungen zur Laufen-
den Rechnung der Finanzbuchhaltung dar. Es werden jene Positionen der Finanzbuchhaltung aufge-
führt, die nicht in den Globalbudgets enthalten sind und mit dieser Vorlage separat genehmigt werden 
müssen. 

- Kapitel 6 stellt die Verwaltungsrechnung - also Laufende Rechnung und Investitionsrechnung - jeweils 
aus Sicht der Artengliederung dar.  

- Im Kapitel 7 werden jene Investitionen zur Abrechnung vorgelegt, die der Einwohnerrat mittels Direkt-
beschluss mit einem der letzten Voranschläge bewilligt hat. 

Der dritte Teil umfasst alle Anträge des Gemeinderats, der vierte Teil die Anhänge. 

Die zehn Leistungsberichte werden als separate Beilage geführt. 
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TE IL  I I :  D I E  RECHNUNG  2008 

2. Gesamtüberblick 

2.1 Das konjunkturelle und das politische Umfeld: Chancen/Risiken 

Aus wirtschaftlicher Sicht war 2008 vor allem durch die konjunkturelle Abwärtsdynamik ab Mitte Jahr ge-
prägt. Die Eintrübung der internationalen Konjunktur und die verschärfte Finanzkrise haben auch die 
Schweiz stark getroffen und zu einem beschleunigten Rückgang bzw. einer Verlangsamung der Wirt-
schaftstätigkeit geführt. Das Zinsniveau war vor allem in der zweiten Jahreshälfte sehr tief, unter anderem 
aufgrund der Versorgung der Märkte mit zusätzlicher Liquidität.  

Diese Entwicklung schlug sich teilweise auch im Gemeindehaushalt mit leichten Einbussen im Bereich der 
Steuereinnahmen (juristische Personen) nieder. Die Steuereinnahmen in Binningen setzen sich grob zu-
sammen aus 80% Einkommens-, 17% Vermögens- und 3% Ertrags- und Kapitalsteuererträgen. Knapp ein 
Viertel der gesamten Steuereinnahmen von rund CHF 46 Mio. werden von lediglich rund 50 Steuerzahlen-
den geleistet. Der Abwärtstrend wird sich vorerst fortsetzen und durch tieferes Wirtschaftwachstum und 
höhere Arbeitslosigkeit negativ auf das Steuersubstrat einwirken. Aufgrund der beschrieben Struktur der 
Steuereinnahmen können die effektiven Effekte auf den Gemeindehaushalt nur schwer abgeschätzt wer-
den. 

2.2 Die Schwerpunkte im vergangenen Jahr 

Im Juli begann die neue Legislaturperiode 2008 – 2012. Der neu zusammengesetzte Gemeinderat nahm 
seine Arbeit für die kommenden vier Jahre auf und der Einwohnerrat wählte an seiner konstituierenden 
Sitzung neben Präsidium und Vize-Präsidium auch die Mitglieder der ständigen Kommissionen (GRPK, 
BPK) und der Fachbehörden (Vormundschaftsbehörde, Primarschulrat, Musikschulrat, Sekundarschulrat, 
Wahlbüro) und im Oktober die Sozialhilfebehörde. 
 
Der Gemeinderat konnte im 2008 wichtige Grossprojekte vorantreiben. In der laufenden Ortsplanungsre-
vision verabschiedete er den Zonenplan Siedlung und Landschaft zusammen mit dem Zonenreglement 
und dem Strassennetzplan zu Handen des Einwohnerrats. Im Zusammenhang mit dem geplanten zweiten 
Alters- und Pflegeheim Zentrum Schlossacker unterbreitete er dem Einwohnerrat eine entsprechende 
Vorlage, die - wie das neu erstellte Abwasserreglement und der beantragte Kredit für eine Weihnachts-
beleuchtung - zur Vorberatung an die Bau- und Planungskommission überwiesen wurde. Weiter konnte 
der Gemeinderat in  Zusammenarbeit mit dem Kanton den Generalplanerauftrag für die Sanierung des 
Schulhauses Spiegelfeld Nord und die Aula ausschreiben und im Projekt Schlosspark die Teilprojekte 
Schlosspark, Birsig-Revitalisierung und Imhofhaus abschliessen. Im Sommer 2008 wurde der Schlosspark 
feierlich eingeweiht. Die Inbetriebnahme eines Instrumentenlandesystems auf dem Euroairport (EAP) 
hatte eine massive Mehrbelastung an Fluglärm für die Binninger Bevölkerung zur Folge. Der Gemeinderat 
hat sich mit anderen Gemeinden organisiert. Die wirtschaftliche Bedeutung des Euroairport ist unbestritten.  
Ziel ist es, die negativen Auswirkungen des Flugbetriebs zu reduzieren.  

Im 2008 bewilligte der  Einwohnerrat einen Kredit für den neuen Doppelkindergarten Neusatz und die 
Sanierung des Schulhauses Neusatz. Die Räumlichkeiten stehen für das Schuljahr 2009/2010 zur Verfü-
gung. Beschlossen hat der Einwohnerrat auch die Einführung einer modularen Nachmittagsbetreuung, 
gegen die allerdings das Referendum ergriffen wurde. Weiter wurde der Beitrag an die Stiftung Kinder-
betreuung substantiell erhöht und der Grundsatzentscheid gefällt, im Vorschulbereich von der bisherigen 
Objekt- auf Subjektfinanzierung umzustellen. Es erging ein Auftrag an den Gemeinderat, eine entspre-
chende Vorlage auszuarbeiten.  

Am 30. November schliesslich hiess das Binninger Stimmvolk den Zusatzkredit für das Projekt Schloss-
park und die Revision der Gemeindeordnung gut.  
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2.3 Ergebnis Laufende Rechnung und Selbstfinanzierung 

Für das Jahr 2008 legt der Gemeinderat bei einem Aufwand und Ertrag von jeweils rund CHF 75,79 Mio. und einem Gewinn von CHF 614  eine ausgeglichene 
Rechnung vor (vgl. Tabelle 1). Der Cashflow ohne Spezialfinanzierungen und gemäss neuer Berechnungsmethode beträgt CHF 11,14 Mio. Der Selbstfinanzie-
rungsgrad liegt im Rechnungsjahr bei 100,0%; jener im Achtjahresdurchschnitt bei 109,7%. 

Damit schliesst der Cashflow CHF 0,16 Mio. unter dem Budget ab. Die Differenz begründet sich hauptsächlich durch einen um CHF 0,5 Mio. tieferen Sachaufwand 
(Energie durch Minderverbrauch CHF 0,2 Mio., eingesparte Dienstleistungen, Honorare CHF 0,1 Mio. und geringerer baulicher Unterhalt durch Dritte CHF 0,1 Mio.), 
durch weniger Lohnaufwand CHF 0,7 Mio. (Schulbereich CHF 0,5 Mio.) sowie höhere Entgelte von CHF 0,6 Mio. und Steuereinnahmen von CHF 0,3 Mio. (bei na-
türlichen Personen, hauptsächlich Einzelfall aus dem Jahre 2006). 

Die Investitionen liegen mit CHF 11,14 Mio. unter dem Voranschlag mit CHF 14,60 Mio. Begründen lässt sich die Differenz unter anderem durch die Verzögerungen 
bei den Grossprojekten „Alterszentrum Schlossacker“, Verlegung Schlossgasse sowie Doppelkindergarten Neusatz. Dank dem guten Abschluss und den Entnah-
men aus Vorfinanzierungen konnten wieder sämtliche Investitionen vollständig abgeschrieben werden. 

Tabelle 1 RG RG RG RG RG RG RG VA

Mio. CHF 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2008
Ertrag 63.95 70.31 64.45 60.52 65.81 73.36 75.79 74.83

- Aufwand 63.92 70.29 64.41 60.52 65.81 73.36 75.79 74.77

= Ergebnis (- = Aufwandüberschuss) 0.03 0.02 0.04 0.00 0.00 0.00 0.00 0.06

+ Abschreibungen aus Investitionen 3.41 8.90 5.82 3.82 5.55 8.59 11.27 11.71
- Abschreibungen Spezialfinanzierungen - 0.24 - 0.68 - 0.34 - 0.08 - 0.36 - 0.13 - 0.47
+ Veränderungen Vorfinanzierungen (- = Entnahmen) 1.55 1.50 4.20 0.31 0.55 - 1.13 - 5.81 - 8.30
= Cash Flow Einwohnerkasse                                     (alt) 4.74 9.74 9.72 4.06 5.74 7.46 5.33 3.00
Berechnungskorrektur für neues Finanzreglement

- Veränderungen Vorfinanzierungen - 1.55 - 1.50 - 4.20 - 0.31 - 0.55 1.13 5.81 8.30
= Cash Flow Einwohnerkasse                                    (neu) 3.19 8.24 5.52 3.74 5.19 8.59 11.14 11.30

- Nettoinvestitionen 4.67 7.73 3.19 3.74 5.19 8.59 11.14 14.60
= Finanzierungssaldo (- = Fehlbetrag) 0.08 2.00 6.54 0.31 0.55 0.00 0.00 - 3.30

Jährlicher Selbstfinanzierungsgrad in % 68.5 106.5 173.2 100.0 100.0 100.0 100.0 20.5

Durchschnittl. Selbstfinanzierungsgrad über 8 Jahre in % 128.1 125.0 128.7 126.2 119.2 112.4 109.7 101.2

Steuerfuss in % 51 51 48 46 46 46 46 46  
1) Die Berechnung des Selbstfinanzierungsgrades erfolgte im Voranschlag 2008 noch nach der alten Methode. Im 2008 wurden die Gemeindeordnung und das Finanzreglement angepasst. 

1) 
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3. Die Produktgruppen im Überblick 

Die Globalbudgets der zehn Produktgruppen umfassen einen Netto-Aufwand von CHF 40,7 Mio. (Rech-
nung 2007: CHF 40,0 Mio.). Gegenüber dem Voranschlag 2008 ist das Defizit um CHF 2,6 Mio.  
(CHF + 0,7 Mio.) bzw. um 6 Prozent (+2%) kleiner. 

Tabelle 2 RG VA RG Differenz

Mio. CHF 2007 2008 2008 VA / RG

Aufwand aller Globalbudgets total  55.5  59.5  56.9 - 2.6 -4%  1.4 3%

Ertrag aller Globalbudgets total  15.5  16.2  16.2  0.0 0%  0.6 4%

Globalbudget - 40.0 - 43.3 - 40.7  2.6 -6% - 0.8 2%

1 Einwohnerdienste, Aussenbeziehungen - 2.4 - 2.8 - 2.5  0.3 -12% - 0.1 4%

2 Steuern - 0.8 - 0.3 - 0.3  0.0 12%  0.5 -60%

3 Gesundheit - 3.6 - 4.3 - 4.3  0.1 -2% - 0.7 19%

4 Kultur, Freizeit/Sport - 3.0 - 3.2 - 3.3 - 0.1 3% - 0.3 11%

5 Bildung - 12.9 - 14.3 - 13.3  1.1 -7% - 0.3 3%

6 Öffentliche Sicherheit - 0.9 - 1.0 - 0.8  0.2 -22%  0.1 -16%

7 Soziale Dienste - 11.7 - 11.6 - 10.9  0.8 -7%  0.9 -7%

8 Verkehr, Strassen - 3.5 - 4.2 - 3.9  0.2 -5% - 0.4 13%

9 Versorgung - 0.9 - 0.7 - 0.7  0.0 -2%  0.2 -26%

10 Raumplanung, Umwelt - 0.3 - 1.0 - 0.9  0.1 -10% - 0.6 223%

Differenz

RG 2007 / 2008

 

 

Eine merkliche Unterschreitung zum Voranschlag 2008 ist in der Rechnung der Produktgruppe 5 Bildung 
zu erkennen (s. auch Grafik 1). Dies ist wie unter 2.3 erwähnt durch geringeren Lohnaufwand im Schulbe-
reich und tieferen Sachaufwand (Minderverbrauch Energie, baulicher Unterhalt und Dienstleistungen / Ho-
norare) bedingt. 

Die zweite grössere Abweichung ist in der Produktgruppe 7 Soziale Dienste, konkret im Produkt Finanz 
und Sozialhilfe, zu erkennen (vgl. 3.7 auf Seite 14). 

Für weitergehende Erläuterungen sei auf die folgenden Seiten und auf die Kommentare in der Beilage 
„Leistungsberichte 2008“ verwiesen. 
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Grafik 1 
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Grafik 2 illustriert die unterschiedlichen Anteile der Produktgruppen am gesamten Nettoaufwand. Tabelle 3 stellt den Vergleich zum Voranschlag dar. 

Raumplanung,
 Umweltschutz

2.2%

Versorgung
1.6%

Verkehr, Strassen
9.7%

Soziale Dienste
26.7%

Öffentliche Sicherheit
1.9%

Bildung
32.6%

Kultur, Freizeit, Sport
8.1%

Steuern
0.8%

Einwohnerdienste, 
Aussenbeziehungen

6.1%

Gesundheit
10.5%

Tabelle 3 Anteil am Total

Mio. CHF VA 2008 RG 2008

Einwohnerdienste,

Aussenbeziehungen 6.5% 6.1%

Steuern 0.7% 0.8%

Gesundheit 10.0% 10.5%

Kultur, Freizeit, Sport 7.4% 8.1%
Bildung 33.0% 32.6%

Öffentliche Sicherheit 2.3% 1.9%

Soziale Dienste 26.8% 26.7%

Verkehr, Strassen 9.6% 9.7%

Versorgung 1.6% 1.6%

Raumplanung, 2.2% 2.2%
Umwelt

Total 100% 100%  
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3.1 PG 1 Einwohnerdienste, Aussenbeziehungen 

RG VA RG Differenz VA
2007 2008 2008 VA/RG 2009

Aufwand total 2 649 3 133 2 782 - 351 -11%  2 824

Ertrag total  270  310  301 - 9 -3%   202
Globalbudget -2 379 -2 823 -2 481  342 -12% -2 622

A. Produktbudgets netto

1.1 Einwohnerdienste - 467 - 667 - 538  128 -19% - 618

1.2 Einwohnerrat - 258 - 274 - 243  30 -11% - 269

1.3 Gemeinderat -1 187 -1 270 -1 202  68 -5% -1 129

1.5 Aussenbeziehungen - 76 - 110 - 83  27 -24% - 106

- 391 - 503 - 414  89 -18% -  500

Tausend CHF

B. Produktgruppengemeinkosten  

Einwohnerdienste: Die Einwohnerrats- und Gemeinderatswahlen vom 24. Februar 2008 wurden mit den 
bestehenden Informatikmitteln der Verwaltung erfolgreich durchgeführt. Auf die Anschaffung von zusätzli-
cher Hardware (Laptops und Netzwerkkomponenten) für eine allfällige externe Durchführung wurde auf-
grund der guten Erfahrung mit der internen Lösung verzichtet. Im 2008 kam es an vier Wochenenden zu 
insgesamt 10 eidgenössischen, 6 kantonalen und 2 kommunalen Abstimmungen. 

Auch mit der Erhöhung der Anzahl GA-Tageskarten von vier auf sechs Karten wurde eine Auslastung von 
über 97% erreicht. In den Monaten Juli bis Oktober wurden alle Karten verkauft, in den übrigen Monaten 
blieben gerade mal 28 Karten unverkauft. 

Über 25% der Binninger Haushalte haben sich an der erstmalig durchgeführten Bevölkerungsumfrage im 
August beteiligt.  

Einwohnerrat: Die Anzahl Sitzungen bzw. budgetierte Sitzungsdauer differierte beim Einwohnerrat und 
seinen Kommissionen, so dass beim Personalaufwand (Sitzungsgelder) ein Minderaufwand resultierte. 

Gemeinderat: Abweichungen ergeben sich beim Personalaufwand: weniger Sitzungsgelder und damit 
auch tiefere Lohnnebenkosten für Gemeinderat und gemeindrätliche Kommissionen. 

Der Sachaufwand ist ebenfalls tiefer ausgefallen: Infolge Stiller Wahl des Gemeindepräsidiums wurde kei-
ne „Preesifeier“ durchgeführt. 

Aussenbeziehungen: Von den Patengemeinden Duvin und Soubey gingen keine Beitragsbegehren für 
konkrete Projekte ein, so dass die eingestellten Mittel nicht vergeben wurden. Keine Zahlungen erfolgten 
auch im Zusammenhang mit Naturkatastrophen in der Schweiz; für Naturkatastrophen im Ausland wurden 
der Glückskette für die Opfer des Wirbelsturms in Burma und der Überschwemmung in Südasien jeweils 
CHF 5’000 gespendet. 
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3.2 PG 2 Finanzen, Steuern 

RG VA RG Differenz VA
2007 2008 2008 VA/RG 2009

Aufwand total 1 224 2 181 2 059 - 123 -6%  2 180

Ertrag total  437 1 899 1 743 - 156 -8%  1 965

Globalbudget - 787 - 282 - 316 - 34 12% - 215

A. Produktbudgets netto

2.1 Steuern - 559 - 587 - 517  70 -12% - 589
2.2 Finanzvermögen *  484  605  443 - 161 -27%  672

- 228 - 300 - 242  58 -19% - 298
* RG 2007: Zahlen nur zur Info

(Das Produkt ist ab dem Voranschlag 2008 neu der PG 2 zugeordnet)

Tausend CHF

B. Produktgruppengemeinkosten

 

Das im Vergleich zum Voranschlag um 12% grössere Defizit in der Produktgruppe 2 ist vor allem auf höhe-
ren baulichen Unterhalt sowie geringere Liegenschaftserträge des Produktes Finanzvermögen zurückzu-
führen. Die Produktgruppengemeinkosten sind dank Einsparungen in den Leistungszentren tiefer ausgefal-
len. 

Das Produkt Steuern konnte dank geringerem Personal- und Sachaufwand besser abschliessen als bud-
getiert. 

Beim Finanzvermögen konnte der Mehraufwand im baulichen Unterhalt nicht durch die Einsparungen im 
Energieaufwand kompensiert werden. Die höheren Unterhaltskosten wurden vor allem durch das Restau-
rant Schloss Binningen sowie durch die Liegenschaft Blumenstrasse 24, bei der grössere, unerwartete 
Sanierungsarbeiten ausgeführt werden mussten, verursacht. Ertragsseitig ist der Minderertrag insbesonde-
re durch die aufgrund von baulichen Verzögerungen bedingten tieferen Mietzinseneinnahmen des Schlos-
ses Binningen begründet. Die Auslagerung der administrativen und technischen Verwaltung ist erfolgt und 
die entsprechenden Prozesse sind umgesetzt und eingespielt. 

 

3.3 PG 3 Gesundheit 

RG VA RG Differenz VA
2007 2008 2008 VA/RG 2009

Aufwand total 3 607 4 406 4 347 - 59 -1%  4 830

Ertrag total  24  66  86  20 30%   63

Globalbudget -3 583 -4 340 -4 261  79 -2% -4 767

A. Produktbudgets netto

3.1 Gesundheitsförderung - 68 - 69 - 68  1 -2% - 70
3.2 Ambulante Gesundheits- 

und Betagtenangebote -1 366 -1 965 -1 981 - 16 1% -2 047
3.3 Familienexterne 

Kinderbetreuung -1 039 -1 157 -1 134  23 -2% -1 503

3.4 Stationäre Angebote -1 017 -1 005 - 970  35 -4% -1 005

- 94 - 144 - 108  36 -25% - 143

Tausend CHF

B. Produktgruppengemeinkosten  

Im Bereich der Ambulanten Gesundheits- und Betagtenangebote gilt das Ziel, eine noch bessere Ver-
netzung der Altersangebote zu erreichen. Für das Projekt  „Netzwerk Alters-Angebote Leimental – NAAL“ 
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haben sich bis 31.12.2008 noch keine Gemeinden definitiv für eine Teilnahme entscheiden. NAAL soll eine 
Anlauf- und Koordinationsstelle verschiedener Institutionen und/oder Gemeinden sein, Synergien nutzen 
und verschiedenen Projekte vernetzen. Vorbereitende Arbeiten für einen definitiven Entscheid finden im 
2009 statt. Die Leistungsvereinbarung mit der Pro Senectute Baselland wurde aufgrund der Fusion zur Pro 
Senectute Beider Basel erneuert. Eine regionale Informationsstelle ist im Angebot enthalten, konkurrenziert 
das Projekt NAAL jedoch nicht. 

Die Ferien- und Entlastungsbetten im APH Langmatten und im Verein Pflegewohnungen wurden im Jahre 
2008 besser ausgelastet, was zu einem geringeren Fehlbetrag bei den privaten Institutionen führte. 

Mit der Aufhebung des Maximalbeitrags bei den Ergänzungsleistungen hat ab 1.1.2008 der Anteil der Be-
tagten abgenommen, die ergänzend auf Gemeindebeiträge angewiesen waren. 

3.4 PG 4 Kultur, Freizeit/Sport  

RG VA RG Differenz VA
2007 2008 2008 VA/RG 2009

Aufwand total 3 576 3 787 4 045  258 7%  3 810

Ertrag total  586  573  735  163 28%   578

Globalbudget -2 990 -3 214 -3 309 - 95 3% -3 231

A. Produktbudgets netto

4.1 Kultur - 746 - 731 - 837 - 105 14% - 717

4.2 Freizeit / Sport -1 678 -1 807 -1 855 - 47 3% -1 795

- 567 - 676 - 618  58 -9% - 720

Tausend CHF

B. Produktgruppengemeinkosten  

Kultur: Das Produktbudget wurde überschritten, weil das Kapital des Kulturfonds um rund CHF 113'000 
wieder auf CHF 250'000 aufgestockt werden soll (vgl. Antrag 5c Seite 24). Die entsprechende Äufnung 
wurde nicht budgetiert. 

Ein kultureller Höhepunkt war das offizielle Einweihungsfest für den Schlosspark Binningen, welches Ende 
August stattfand. Die Kosten von insgesamt gut CHF 80'000  wurden dem Kulturfonds belastet. Weitere 
grössere Projekte, die mit Mitteln aus dem Kulturfonds mitfinanziert worden sind, sind das Osterprojekt der 
Binninger Gesangs und Musikvereine mit CHF 14'000  sowie das Cupspiel SC Binningen - FC Aarau mit 
CHF 5'000. 

Für die Unterstützung kultureller Zentrumsleistungen wurden wiederum CHF 100'000 ausgegeben. Grösste 
Empfänger waren das Theater Basel (CHF 20'000), der Zoologische Garten (CHF 15'000) und das Basler 
Marionetten-Theater (CHF 10'000). Ein Teil der Subvention an das Theater Basel (CHF 5'000.-) wurde von 
diesem mit Freikarten für die Binninger Bevölkerung abgegolten. Die Freikarten stossen bei der Bevölke-
rung auf sehr grosse Nachfrage. Erstmals wurden CHF 20'000 der Vorortskonferenz zur zentralen Vergabe 
zur Verfügung gestellt. Aus dem Pool der Vorortskonferenz wurden neben dem Theater Basel die Instituti-
onen Junges Theater, BScene, Literaturfestival und Cathy Sharp Dance Ensemble unterstützt. 

Freizeit/Sport: Das Produktbudget wurde um CHF 48'000 überschritten. Der Gemeindebeitrag an das 
Gartenbad beim Schloss Bottmingen fiel gut CHF 70'000 höher als budgetiert aus. Das Gartenbad konnte 
seinen Betrieb wegen der Bauarbeiten erst verspätet und nur eingeschränkt aufnehmen, was das Be-
triebsdefizit erhöhte. Der Neubau konnte fristgerecht gestellt werden. Die Baukommission hat ihre Arbeit 
bis auf die Abrechnung abgeschlossen. Diese ist für 2009 geplant. 

Die Sanierung des Saunatraktes innerhalb der Sportanlagen Spiegelfeld wurde zurückgestellt, bis auch die 
Sanierung der Tribüne auf dem Sportplatz planungstechnisch auf dem gleichen Stand ist. 

Erstmals flossen im vergangenen Jahr Bundes- und Kantonsgelder in das Projekt 'Binningen bewegt' (CHF 
17’500), was einen weiteren Ausbau des Angebotes ermöglichte. Im Mai beteiligte sich Binningen am Pro-
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jekt 'Schweiz bewegt - fit für die Euro'. Zudem beschloss der Gemeinderat im Herbst, im Jahr 2009 in Bin-
ningen versuchsweise freiwilligen Schulsport einzuführen. 

Seit Januar 2008 wird das Jugendhaus von einem neuen Team geführt. Mit dem Wechsel verbunden ist 
eine Zunahme der Aktivitäten und damit auch der Besucherzahlen. 

3.5 PG 5 Bildung 

RG VA RG Differenz VA
2007 2008 2008 VA/RG 2009

Aufwand total 15 668 17 033 16 173 - 860 -5%  17 471

Ertrag total 2 736 2 711 2 909  198 7%  2 834

Globalbudget -12 932 -14 322 -13 264 1 058 -7% -14 637

A. Produktbudgets netto
5.1 Kindergarten,

Primarschule -10 137 -11 027 -10 311  716 -6% -11 070

5.2 Musikschule -1 038 -1 159 -1 130  29 -2% -1 291

5.3 Sekundarschule - 631 - 746 - 511  235 -32% - 726

5.4 Erwachsenenbildung - 79 - 77 - 94 - 17 22% - 83
5.5 Gesundheitsförderung und

Beratungsstellen - 159 - 163 - 186 - 23 14% - 209

- 888 -1 149 -1 031  118 -10% -1 257

Tausend CHF

B. Produktgruppengemeinkosten  

Kindergarten und Primarschule: Die Zahl der Schulklassen war im Jahre 2008 stabil. Die Lohnkosten 
stiegen deutlich weniger an als budgetiert. Die Verwaltung wird ihre Instrumente überprüfen, um eine rea-
listischere Budgetierung zu erreichen. 

Im Frühsommer 2008 haben der Gemeinderat sowie die Schulräte von Primar- und Sekundarschule ihr 
Konzept zur Unterbringung der Binninger Schulen vorgestellt. Gemäss Konzept soll die Primarschule ab 
ca. 2015 auf vier Standorte konzentriert werden (Mühlematt, Dorfschulhäuser, Neusatz, Meiriacker), wäh-
rend die Schulanlage Spiegelfeld ausschliesslich für die Sekundarstufe vorgesehen wird. Die Kindergärten 
sollen bei den Primarschulanlagen konzentriert werden; im Meiriacker ist diese Konzentration schon voll-
zogen worden, im Neusatz wird sie ab Sommer 2009 umgesetzt. 

Nach den Sommerferien wurde der 4. Primarschulmittagstisch in Betrieb genommen. Bis zum Sommer 
2009 ist er im Kirchgemeindehaus Neubadrain untergebracht, danach wird er in die neuen Räumlichkeiten 
des Neusatzschulhauses integriert. Gleichzeitig ist die Verantwortung für die Mittagstische von der Stiftung 
Kinderbetreuung an die Primarschule übergegangen. Es wurden gut 200 Mahlzeiten wöchentlich abgege-
ben. 

Im Herbst 2008 hat der Einwohnerrat sich für ein modulares Betreuungssystem ausgesprochen, welches in 
Ergänzung zu den Mittagstischen eine Kinderbetreuung im Rahmen der Schule täglich von 08.00 Uhr bis 
18.00 Uhr ermöglichen wird. Die Einführung war für Sommer 2009 vorgesehen, musste aber aufgrund ei-
nes Referendums gegen diesen Beschluss um ein Jahr verschoben werden. 

Musikschule: Die Nachfrage nach Musikunterricht ist stabil. Die budgetierten Lektionen wurden praktisch 
alle erteilt (im Jahresschnitt 340 erteilte Lektionen, budgetiert 342). 

Das Jahresprogramm der Musikschule war auch in diesem Jahr dicht. Rund 50 Veranstaltungen (Vortrags-
abende, Konzerte, eine Instrumentendemonstration und ein Stufenvorspiel) fanden statt. Zudem wurde ein 
Austauschprojekt mit dem Konservatorium Helsinki  durchgeführt. Die Musikschulzeitung 'akzente' wurde in 
2 Ausgaben produziert. 
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Sekundarschule: Seit August 2008 leistet der Kanton Beiträge an Lager und Exkursionen der Sekundar-
schule. Damit werden die freiwilligen Beiträge, die die Gemeinde bisher für diesbezügliche Aktivitäten leis-
tete, hinfällig. 

Insbesondere beim Sachaufwand konnten gegenüber dem Budget Einsparungen gemacht werden. Der 
bauliche Unterhalt ist um CHF 90'000 tiefer als budgetiert ausgefallen. Das gleiche gilt für Wasser und 
Energie (- CHF 20'000). 

Erwachsenenbildung: Die Lohnkosten für die Fortbildungskurse sind höher als budgetiert ausgefallen. 
Die Teilnehmerbeiträge machten erstmals weniger als 50% der Lohnkosten der Kursleitenden aus. Daher 
müssen die Teilnehmerbeiträge erhöht werden. 

Gesundheitsförderung und Beratungsstellen: In die Kinder- und Jugendzahnpflege musste ein Ein-
schuss in der Höhe von CHF 30'000 vorgenommen werden. Dieser wurde nicht budgetiert. 

3.6 PG 6 Öffentliche Sicherheit 

RG VA RG Differenz VA
2007 2008 2008 VA/RG 2009

Aufwand total 1 635 1 567 1 549 - 18 -1%  1 657

Ertrag total  721  584  784  200 34%   607

Globalbudget - 914 - 983 - 765  218 -22% -1 050

A. Produktbudgets netto

6.1 Gemeindeführungsstab - 21 - 35 - 22  14 -39% - 35

6.2 Feuerwehr - 163 - 186 - 106  80 -43% - 225

6.3 Gemeindepolizei - 439 - 343 - 312  31 -9% - 358

6.4 Zivilschutz - 40 - 110 - 65  45 -41% - 119

- 251 - 309 - 260  49 -16% - 312

Tausend CHF

B. Produktgruppengemeinkosten  

Feuerwehr: Aufgrund der erhöhten Anzahl an Einsätzen (96) im 2008 fielen die Personalkosten (Sold) 
rund CHF 40'000 höher aus als budgetiert. Der Mehraufwand wurde jedoch durch die entsprechend höhe-
ren Einnahmen aus verrechenbaren Dienstleistungen wieder ausgeglichen. Die Erträge im Bereich der 
Ersatzabgaben aus früheren Jahren sind unerwartet stark angestiegen und übertreffen die Budgetvorgabe 
um rund CHF 70'000. 

Zivilschutz: Einige Übungen (Evakuierungsübung, Spezialausbildung ausserhalb Binningen) wurden nicht 
durchgeführt, weshalb der entsprechende Aufwandposten um rund CHF 20'000  kleiner als budgetiert aus-
gefallen ist. Aufgrund der noch offenen Situation einiger Zivilschutz-Anlagen, deren Ausmusterung zurzeit 
beim Kanton geprüft wird, wurden im Bereich des baulichen Unterhalts rund CHF 18'000 weniger ausge-
geben. Die Kosten werden voraussichtlich aber zu einem späteren Zeitpunkt anfallen. 
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3.7 PG 7 Soziale Dienste 

RG VA RG Differenz VA
2007 2008 2008 VA/RG 2009

Aufwand total 14 602 14 105 13 816 - 289 -2%  14 765

Ertrag total 2 862 2 480 2 948  468 19%  2 790

Globalbudget -11 740 -11 625 -10 868  758 -7% -11 975

A. Produktbudgets netto

7.1 Vormundschaft - 339 - 385 - 266  118 -31% - 401

7.2 Beratung, Prävention - 207 - 218 - 203  15 -7% - 405

7.3 Finanz-/Sozialhilfe -10 618 -10 395 -9 695  701 -7% -10 433

7.4 Asyl - 59 - 19 - 89 - 71 380% - 133

- 517 - 609 - 615 - 6 1% - 603

Tausend CHF

B. Produktgruppengemeinkosten  

Im Produkt Vormundschaft wurde von der 2-jährigen auf die gestaffelte einjährige Berichterstattung um-
gestellt. Somit fallen jährlich Revisionen an. Aufgrund zweier Revisionen mit hohem Mündelvermögen, 
wurden im Bereich Vormundschaft mehr Einnahmen erzielt als budgetiert. 

Das Teilbudget von CHF 30'000 für vorgesehene vormundschaftliche Massnahmen und Platzierungen 
wurde nur in der Höhe von CHF 10'500 beansprucht. 

Bei der Finanz- und Sozialhilfe sind die Unterstützungsleistungen für die Sozialhilfe und die Zahlungen an 
private Institutionen gegenüber der Rechnung 2007 und dem Voranschlag 2008 abgeflacht (rund CHF 
320'000 tiefer als budgetiert), was im Wesentlichen auf die rückläufige Zahl der Unterstützten zurückzufüh-
ren ist. Die Ausgaben für die berufliche Integration liegen mit rund CHF 45'000 unter dem Budget, weil über 
das Konto der Arbeitsintegrationsmassnahmen keine Löhne anstelle von Sozialhilfeleistungen bezahlt wor-
den sind.  

Die Beiträge an den Kanton für Sonderschulen im Rahmen des Finanzausgleichs lagen leicht höher als 
budgetiert, während das Budget für Drogentherapiekosten in der Höhe von CHF 20'000 praktisch nicht 
belastet wurde (CHF 775). Die Rückerstattungen vom Kanton inkl. Bundesgelder für B-Flüchtlinge wurden 
um rund CHF 380'000 zu tief budgetiert. 

Die Zahl der Asylsuchenden ist im Jahre 2008 nochmals zurückgegangen. Am 1.1.2008 trat die neue 
kantonale Asylverordnung in Kraft. Seitdem vergütet der Bund für Asylsuchende, die sich länger wie sieben 
Jahre in der Schweiz aufhalten (VA7+) lediglich noch die Integrationskosten. Die Lebenshaltungskosten 
und die Unterbringung fallen vollständig bei den Gemeinden an. Bei der Budgetierung 2008 war diese neue 
Vergütungsregelung noch nicht bekannt weshalb der Ertrag zu hoch budgetiert wurde.  
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3.8 PG 8 Verkehr, Strassen 

RG VA RG Differenz VA
2007 2008 2008 VA/RG 2009

Aufwand total 4 103 4 646 4 512 - 134 -3%  4 625

Ertrag total  610  477  571  95 20%   552

Globalbudget -3 493 -4 169 -3 941  229 -5% -4 073

A. Produktbudgets netto
8.1 Allmend-/ 

Parkraumbewirtschaftung  464  256  360  104 41%  327

8.2 Gemeindestrassen -1 952 -2 092 -2 050  42 -2% -1 956

8.3 Gemeindeverkehr - 178 - 245 - 257 - 12 5% - 263

8.4 Öffentlicher Verkehr -1 540 -1 820 -1 755  64 -4% -1 905

- 287 - 269 - 238  30 -11% - 275

Tausend CHF

B. Produktgruppengemeinkosten  

Allmend- und Parkraumbewirtschaftung: Die Parkraumbewirtschaftung mit Blauer Zone und Anwohner-
parkkarte wurde im Frühjahr 2008 eingeführt und im Berichtsjahr wurden erste Erfahrungen damit gesam-
melt. Aufgrund eines politischen Vorstosses laufen Abklärungen zur Einführung einer (regionalen) Gewer-
beparkkarte. An der Hauptstrasse wurden im Zusammenhang mit der Umgestaltung des Kronenplatzes 
weitere Parkuhren in Betrieb genommen. Das gegenüber dem Budget bessere Ergebnis ist zurückzuführen 
auf Mehreinnahmen bei den Anwohnerparkkarten (+ CHF 30'000, grösserer Bezug als erwartet), bei den 
Parkuhren (+ CHF 25'000, Mehrbelegung) und bei den Allmendbewilligungen (+ 20'000, leichte Zunahme 
der total belegten Fläche, grosse Zunahme der zeitlichen Belegung von rund 50%). Die (gewinnabhängi-
gen) Erträge aus der Erdgaskonzession liegen um CHF 30'000. über dem Budget. 

Gemeindestrassen: Am Kronenplatz wurde durch den Kanton parallel zur Überbauung Kronenmatten-Süd 
die Tramschlaufe verlegt und der neue Verkehrskreisel in Betrieb genommen. Da die Umgebungsarbeiten 
Ende des Berichtsjahres noch im Gange waren, konnte die Beleuchtung am Sängerweg und ein Teil der 
geplanten Velounterstände noch nicht installiert werden. Am Holeeholzweg wurde in Koordination mit 
Werkleitungsarbeiten der Deckbelag von Fahrbahn und Trottoir ersetzt. Der dringliche Ersatz der Brücke 
Herzogenmatt durch einen Bachdurchlass konnte mittels Budgetübertragung aus dem Voranschlag 2007 
im Sommer 2008 ausgeführt werden. 

Gemeindeverkehr: Die Tempo-30-Zonen „West“ und „Ost“ wurden im Zusammenhang mit der Einführung 
der Parkraumbewirtschaftung umgesetzt. Zur zukünftig erlaubten Höchstgeschwindigkeit auf der Busroute 
der Linie 61 über das Westplateau braucht es noch weitere Abklärungen. Der Strassennetzplan wurde in 
revidierter Form als Bestandteil der Ortsplanungsrevision dem Einwohnerrat zur Beschlussfassung unter-
breitet.  

Öffentlicher Verkehr: Der Gemeinderat hat im Berichtsjahr im Rahmen von Vernehmlassungen Stellung 
genommen zum RegioNachtnetz und zum 6. Generellen Leistungsauftrag 2010-2013. Er begrüsste dabei 
insbesondere die geplanten kapazitätssteigernden Massnahmen auf der Linie 10/17 und setzte sich gegen 
eine Kürzung der Linie 61 in Oberwil ein. Eine Arbeitsgruppe mit Beteilung von Gemeindevertretern befass-
te sich mit einer Machbarkeitsstudie zum Ausbau des Einspurabschnitts Spiesshöfli (Bottmingerstrasse) 
auf der BLT-Linie 10/17.  
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3.9 PG 9 Versorgung 

RG VA RG Differenz VA
2007 2008 2008 VA/RG 2009

Aufwand total 6 660 7 708 6 663 -1 045 -14%  7 781

Ertrag total 5 763 7 033 6 002 -1 032 -15%  7 079
Globalbudget - 898 - 674 - 661  13 -2% - 702

A. Produktbudgets netto

9.1 Abwasserbeseitigung (SF) - 281 - 4 - 55 - 51 1281% - 4

9.2 Abfallentsorgung (SF)  8 - 32  8  41 -125% - 41

9.3 Wasserversorgung (SF)

9.4 Bestattung - 580 - 629 - 578  52 -8% - 582

9.5 GGA (SF) - 39  0 - 13 - 13 #DIV/0!  0

9.6 Energieversorgung - 7 - 9 - 24 - 15 169% - 74

SF = Spezialfinanzierter Bereich

Tausend CHF

B. Produktgruppengemeinkosten

 

Abwasserbeseitigung: Das revidierte Abwasserreglement mit neuem Gebührenmodell wurde dem Ein-
wohnerrat im September 2008 unterbreitet und befand sich am Ende des Berichtsjahres noch in Beratung. 

Neben dem ordentlichen betrieblichen Unterhalt wurden bei den Investitionen die Projekte Schlossgasse 
(Sauberwasserkanal Amerikanerstrasse - Baslerstrasse) sowie Hauptstrasse (Sauberwasserkanal Kronen-
platz bis Rottmannsbodenstrasse) realisiert. 

Abweichungen in der Rechnung sind vor allem bei den kantonalen ARA-Gebühren ("Entschädigung an 
Gemeinwesen") und bei der Entnahme aus der Spezialfinanzierung zu verzeichnen. Die tieferen ARA-
Gebühren sind einerseits auf das neue Verrechnungsmodell des Kantons einerseits und auf die Entwick-
lung des Wasserverbrauchs andererseits zurückzuführen. Dieser Minderaufwand hat zusammen mit dem 
Umstand, dass weniger Investitionen als budgetiert umgesetzt werden konnten zu einer tieferen Entnahme 
aus der Spezialfinanzierung geführt.  

Abfallentsorgung: An den Binninger Primarschulen und Kindergärten wurde eine umfangreiche Abfall-
kampagne durchgeführt. Diese soll in den kommenden Jahren fortgesetzt werden und auch andere Ziel-
gruppen erfassen. Der nicht vorgesehene grosse Überschuss in dieser Spezialfinanzierung (rund CHF + 
200'000) entstand durch höhere Gebühreneinnahmen (+ CHF 100'000), die Senkung der Kehrichtverbren-
nungsgebühren auf den 1.8.2008 (- CHF 35'000) und Minderaufwändungen infolge günstigerer Abfuhrprei-
se beim Kehricht (- CHF 20'000). Die geplante unterirdische Sammelstelle konnte wegen Sistierung der 
Quartierplanmutation (Dorenbachzentrum) nicht ausgeführt werden (- CHF 40'000). Es ist vorgesehen, den 
vorhandenen Kapitalbestand von rund CHF 400'000 in den kommenden Jahren in die Erneuerung der 
Quartiersammelstellen und Optimierung der Entsorgung von Bioabfällen zu investieren. Zudem wurden die 
Gebühren auf den 1.1.2009 von CHF 2.40 auf CHF 2.20 (Basis 35l-Sack) gesenkt. 

Wasserversorgung: Die Qualität des Trinkwassers war im Berichtsjahr gemäss der Leistungsvereinba-
rung und den Messungen der IWB in Ordnung. Weitere, detailliertere Informationen können dem Leis-
tungsbericht der Produktgruppe 9 entnommen werden. 

Bestattung: Eine Arbeitsgruppe bestehend aus Vertretern/Vertreterinnen der Kirchen und der Gemeinde 
befasste sich mit der Schaffung einer Gedenk- und Begrabungsstätte für Ungeborene. Die Ausarbeitung 
eines Projektes ist für 2009 vorgesehen. 

GGA: Der Netzausbau auf 862 MHz, welcher die grossflächige Einführung des digitalen Fernsehens in 
hoher Qualität als auch Quantität ermöglicht, konnte im 2008 abgeschlossen werden. Im Rahmen der Bau-
arbeiten in der Schlossgasse, Hauptstrasse und am Holeeholzweg wurden die GGA-Leitungen erneuert. 
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Aufgrund der positiven Entwicklung der Abonnementszahlen sind bei den Gebühren Mehreinnahmen von 
rund CHF 50'000 zu verzeichnen. 

Energieversorgung:  

Fernwärme: Im Zusammenhang mit der Ortsplanungsrevision ist eine Zone entlang der Talsohle geplant, in 
welcher der Gemeinderat einen Anschluss an die Wärmeversorgung Binningen AG (WBA) verfügen kann. 
Die WBA prüft, wie sie mit dem Ausbau der Anlagen den Anteil an erneuerbarer Energie steigern kann. Es 
werden verschiedene Varianten geprüft, wie z.B. der Bau einer Holzschnitzelfeuerung und/oder der (Teil-) 
Anschluss des Netzes der WBA an die Fernwärmeversorgung der Stadt Basel (IWB). 

Strom: Für die Anlagen der Gemeinde wurde die Bezugsquote erneuerbarer Energie im Berichtsjahr um 
12% auf 74% erhöht. 

Fördermassnahmen: Im November 2008 wurde das Förderprojekt für private Solardächer „100 jetzt“ ge-
startet. Die Konzeptarbeiten für das Schaffen eines kommunalen Förderreglements, welches Beiträge für 
private Energieoptimierungsmassnahmen beinhaltet, wurden aufgenommen. 

3.10 PG 10 Raumplanung, Umwelt 

RG VA RG Differenz VA
2007 2008 2008 VA/RG 2009

Aufwand total 1 779 1 030  954 - 76 -7%  1 080

Ertrag total 1 508  61  78  17 28%   46

Globalbudget - 271 - 969 - 876  93 -10% -1 034

A. Produktbudgets netto

10.1 Ortsplanung - 132 - 87 - 94 - 6 7% - 87

10.2 Baugesuche  67 - 75 - 32  43 -58% - 59

10.3 Umwelt - 119 - 176 - 158  19 -10% - 238
10.4 Liegenschaften im 

Finanzvermögen  484  0 #DIV/0!

- 571 - 631 - 593  37 -6% - 650

Tausend CHF

B. Produktgruppengemeinkosten  

Ortsplanung: Der Zonenplan Siedlung und Landschaft wurde zusammen mit dem Zonenreglement und 
dem Strassennetzplan zu Handen des Einwohnerrats verabschiedet. Die Mehrkosten für die Planungen 
sind entstanden, weil ein geplanter Neubau für die Sozialversicherungsanstalt eine Zonenanpassung aus-
gelöst hat. 

Baugesuche: 2008 blieb die Bautätigkeit in Binningen auf einem hohen Niveau und es sind überdurch-
schnittlich viele Baugesuche eingereicht worden, was die Einnahmen positiv beeinflusst hat. Zudem erfolg-
te die letzte Quartalsrechnung 2007 vom Kanton verspätet. 

Umwelt: Ab April 2008 konnte die neue 50%-Umweltfachstelle besetzt werden. Die Ausgaben im Produkt 
Umwelt liegen unter dem Budgetwert weil die neue Stelle erst ab April 2008 besetzt wurde. Mit diesen zu-
sätzlichen Ressourcen können Entsorgungsthemen, Energiefragen und Projekte zum Landschaftsschutz 
vertieft betreut werden.  

Die Inbetriebnahme des Instrumentenlandesystems ILS 33 (früher 34) auf dem Euroairport (EAP) hatte 
eine massive Mehrbelastung an Fluglärm für die Binninger Bevölkerung zur Folge. Binningen hat sich mit 
anderen vom Fluglärm tangierten Gemeinden organisiert. Es wurden erste Kontakte mit dem Regierungs-
rat, mit dem EAP und weiteren Anspruchsgruppen aufgebaut. Es sollen nun Konzepte und Vorgehensmo-
delle erarbeitet werden, mit dem Ziel, die Fluglärmbelastung innerhalb der rechtlichen Rahmenbedingun-
gen zu reduzieren.
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4. Die Leistungszentren im Überblick 

Die Leistungszentren erbringen verwaltungsintern Dienstleistungen. Alle Kosten, die dabei entstehen und 
nicht direkt dem betreffenden Produkt zugeordnet werden können, werden am Schluss den Produkten oder 
Produktgruppen verrechnet. Diese Verrechnung geschieht auf zwei Arten:  

- Einerseits kommen die Dienstleistungen der Leistungszentren im Rahmen der allgemeinen Verwal-
tungsarbeiten (Personalwesen, Rechnungswesen, Informatik) allen Produkten zugute. Diese Kos-
ten werden (aufgrund der Anzahl Mitarbeitenden, der Anzahl PC-Arbeitsplätze etc.) als eigentliche 
Overheadkosten auf die zehn Produktgruppen umgelegt. In der Rechnung 2008 betragen die Kos-
ten für diese allgemeinen Arbeiten rund CHF 3,7 Mio. 

- Anderseits erbringt vor allem das Leistungszentrum 4 Bauadministration, Technische Betriebe 
(insbesondere der Werkhof) seine Dienstleistungen nicht für alle, sondern in der Hauptsache 
(90%) für rund sechs Produkte. Die dafür anfallenden Kosten werden aufgrund der Zeit- und Leis-
tungserfassung den jeweiligen leistungsempfangenden Produkten weiter verrechnet. In der Rech-
nung 2008 beträgt die Summe all jener Kosten, welche durch die Leistungszentren an Produkte 
weiter verrechnet werden, rund CHF 2,6 Mio. 

4.1 LZ 1 Management, Personal  

Budget 2008: CHF 1,5 Mio., Rechnung 2008: CHF 1,4 Mio.  

Seit Januar 2008 bietet die Gemeinde Binningen allen Mitarbeitenden Betriebliche Sozialberatung (BSB) 
an. 10 Personen kamen auf freiwilliger Basis in die Beratung, eine Person wurde im Auftrag des Personal-
dienstes überwiesen. Häufigstes Beratungsthema und Anmeldungsgrund waren “finanzielle Probleme”. Die 
Beratungen fanden vor Ort und vereinzelt am Telefon statt. Von den eingestellten Kosten von CHF 
20’000.— wurden rund CHF 8’000.— verbraucht. 

Die zwei neu geschaffenen Ausbildungsstellen für Fachunterhalt Werkdienst und Hausdienst konnten per 
1. August 2008 besetzt werden. Beide Lernenden wie auch die Berufsbildner haben die neue Ausbildung 
erfolgreich gestartet und blicken auf ein gutes erstes Semester zurück. Nicht verwendet wurde der einge-
stellte Betrag für kaufmännische Praktikumsplätze. Zum einen gingen im Berichtsjahr kaum Anfragen ein, 
zum andern mussten die wenigen Anfragen infolge mangelnder Betreuungsressourcen in verschiedenen 
Abteilungen (bedingt durch Personalmutationen) abschlägig behandelt werden. 

Minderausgaben beim Personalaufwand waren u. a. bedingt durch  
• Pensumsreduktion der Abteilungsleiterin ZD von 90% auf 80% per 1. Juli 2008 
• Reduktion des Stellenpensums des Rechtsdienstes von 80% auf 60% infolge Stellenaufgabe durch 

einen Mitarbeiter per 1.10.2008.  
• Die individuellen Weiterbildungsmassnahmen unterschritten den budgetierten Betrag um rund CHF 

20'000.—. Auf Kaderstufe wurde im Berichtsjahr das Thema Personalabsenzen behandelt. An drei 
Tagen erarbeiteten alle Mitarbeitenden mit Führungsfunktion an einem von der VISANA (unsere 
UVG-Versicherung) angebotenen Seminar ein Absenzenmanagement, welches im Frühjahr 2009 
eingeführt wird.  

Beim Sachaufwand erfolgten Minderausgaben bei der Anschaffung von Büromaterial. Offene Stellen wur-
den fast ausschliesslich kostengünstig auf einer Internetplattform inseriert, auf teure Anzeigen in den Print-
medien wurde verzichtet. 

4.2 LZ 2 Rechnungswesen 

Budget 2008: CHF 0,4 Mio., Rechnung 2008: CHF 0,1 Mio. 
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Die Abweichung zum Budget von CHF 0,3 Mio. begründet sich durch Mehrertrag bei den Kapitalanlagen 
des Finanzvermögens. Durch die Verschiebung von Investitionen (u.a. Alterszentrum Schlossacker) und in 
der Folge höheren Beständen an Flüssigen Mitteln sowie Zinssätze, die in der ersten Jahreshälfte über den 
Erwartungen lagen, konnten durch vermehrte Festgeldanlagen höhere Zinseinnahmen verbucht werden. 
Diese Verbesserung schlägt sich aufgrund des Vollkostenprinzips positiv in allen Produktgruppen nieder. 

4.3 LZ 3 Gebäudeunterhalt 

Budget 2008: CHF 0,5 Mio., Rechnung 2008: CHF 0,5 Mio. 

Die für 2008 geplante Überprüfung der Anlagenbetreuung (Facility Management) wurde zurückgestellt und 
wird im 2009 an die Hand genommen. 

4.4 LZ 4 Bauadministration, Technische Betriebe 

Budget 2008: CHF 3,0 Mio., Rechnung 2008: CHF 2,9 Mio. 

Für die Prüfung eines gemeinsamen Werkhofs Binningen Bottmingen wurde von beiden Gemeinderäten 
eine Steuerungsgruppe eingesetzt. Diese erarbeitete erste Grundlagen für die Prüfung von Organisations-
modellen.  

4.5 LZ 5 Informatik 

Budget 2008: CHF 0,9 Mio., Rechnung 2008: CHF 0,7 Mio. 

Die Ausfallsicherheit und Verfügbarkeit der IT-Systeme wurde durch Weiterausbau der Server und Kom-
munikationsinfrastruktur verbessert. Durch den vermehrten Einsatz der Technologie der Server-
Virtualisierung konnten zu den ökonomischen auch ökologische Verbesserungen (Stichwort Green-IT) 
erreicht werden. 

Die Anbindung des Verwaltungsnetzes an das Netz des Kantons mit höherer Bandbreite (10Mbit) wurde 
abgeschlossen. Abklärungen ergaben, dass die Gemeinde Eigentümerin des Glasfasernetzes auf dem 
Gemeindegebiet ist. Dadurch konnte der Anschluss (rund CHF 20'000.—) günstiger als budgetiert erfolgen. 
Beim Datenverkehr wurden seit Erhöhung der Bandbreite keine spürbaren Engpässe mehr registriert. 

Durch Eigenleistungen des IT-Personals konnten im 2008 erneut Kosten eingespart werden. Soft- und 
Hardwareinstallationen oder Programmerweiterungen wurden überwiegend ohne externe Unterstützung 
vorgenommen. 

Einige angekündigte Softwareupdates wurden von den Herstellerfirmen im 2008 nicht realisiert. Die kos-
tenpflichtige Version 9 der Verwaltungskernapplikation GeSoft wurde auf Anfang 2009 verschoben. Diese 
Verzögerungen reduzierten im 2008 den Aufwand für Lizenzen, Schulungen und weitere Dienstleistungen 
zusätzlich. 
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5. Abstimmungsbrücke  

Wie in Ziffer 2.3 dargestellt, schliesst die Laufende Rechnung mit einem Netto-Ertrag von CHF 614 (Auf-
wand und Ertrag in der Kostenrechnung von rund 75,60 Mio.) ab. Die Globalbudgets weisen gemäss Kapi-
tel 3 insgesamt einen Netto-Aufwand von CHF 40,7 Mio. auf (Aufwand: CHF 56,9 Mio., Ertrag: CHF 16,2 
Mio.). In diesem Kapitel soll mittels der Abstimmungsbrücke der Zusammenhang zwischen den beiden 
Netto-Beträgen erläutert werden. Die Brücke zwischen diesen beiden Rechnungen ist notwendig, damit 
jeder Franken entweder einem Globalbudget zugeteilt oder aber hier ausgewiesen wird. 

Der Gesamtaufwand der Kostenrechnung umfasst rund CHF 75,60 Mio. Bis auf die Abschreibungen auf 
Investitionen und Steuereinnahmen sowie die Vergütungszinsen auf Steuereinnahmen und internen Ver-
rechnungen in der Finanzbuchhaltung werden sämtliche Aufwendungen direkt oder über Schlüssel den 
Globalbudgets belastet. 

Auch auf der Ertragsseite werden bis auf wenige Ausnahmen alle Einnahmen den Produktgruppenbudgets 
zugewiesen. Der grosse Unterschied liegt darin, dass der grösste Ertragstopf, die Steuereinnahmen im 
Umfang von rund CHF 46,08 Mio. nicht in das Globalbudget des Produkts Steuern fliesst. Dasselbe gilt für 
die Verkehrsbussen. Beide Beträge werden im Produktbudget des jeweiligen Leistungsauftrags separat 
ausgewiesen. 

Tabelle 4 RG  2008
Saldo

in Mio. CHF (- = Nettoaufwand)

 A Globalbudgets 56.90 16.16 -40.74
Einwohnerdienste, Aussenbeziehungen 2.78 0.30 -2.48
Steuern 2.06 1.74 -0.32
Gesundheit 4.35 0.09 -4.26
Kultur, Freizeit, Sport 4.04 0.74 -3.31
Bildung 16.17 2.91 -13.26
Öffentliche Sicherheit 1.55 0.78 -0.76
Soziale Dienste 13.82 2.95 -10.87
Verkehr, Strassen 4.51 0.57 -3.94
Versorgung 6.66 6.00 -0.66
Raumplanung, Umwelt 0.95 0.08 -0.88

+ B Verrechnete Erträge aus den Leistungszentren 0.49 0.49 0.00

+ C Positionen ausserhalb der Globalbudgets 18.21 58.96 40.74
Abschreibungen 11.29 -11.29
Vergütungszinsen auf Steuereinnahmen 0.21 -0.21
Abschreibungen auf Steuereinnahmen 0.15 -0.15
Interne Verrechnungen 2.83 -2.83
Einlagen in Vorfinanzierungen 3.74 -3.74
Steuereinnahmen 46.08 46.08
Vermögenserträge 0.01 0.01
Entnahmen aus Vorfinanzierungen 9.55 9.55
Verzugszinsen 0.28 0.28
Verkehrsbussen 0.20 0.20
Interne Verrechnungen 2.83 2.83

= D Laufende Rechnung 75.60 75.60 0.00

Aufwand Ertrag
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6. Die Verwaltungsrechnung im Überblick 

6.1 Die Laufende Rechnung nach Artengliederung 

Tabelle 5 RG VA RG

in CHF Mio. 2007 2008 2008

73.4 74.7 75.8 1.4% 1.6%

30 Personalaufwand 24.2 25.4 24.6 -3.3% 0.7%

31 Sachaufwand 9.7 11.2 10.3 -8.3% 2.6%

davon Sachaufwand exkl. SF 7.8 9.0 8.2 -9.0% 2.4%

32 Passivzinsen 0.2 0.3 0.3 -5.0% 7.0%

33 Abschreibungen 8.9 12.1 11.5 -5.2% 13.8%

35 Entschädigungen an Gemeinwesen 3.7 3.9 3.4 -12.6% -4.1%

36 Eigene Beiträge 18.4 19.0 18.9 -0.7% 1.4%

38 Einlagen in Sonderfinanzierungen 5.3 0.0 4.1 #DIV/0! -11.8%

39 Interne Verrechnungen 3.0 2.8 2.8 -0.5% -2.3%

73.4 74.8 75.8 1.3% 1.6%

40 Steuereinnahmen 46.8 46.7 46.1 -1.4% -0.8%

41 Regalien und Konzessionen 0.4 0.3 0.3 9.6% -14.2%

42 Vermögenserträge 3.1 2.4 2.6 7.9% -8.7%

43 Entgelte 9.8 9.6 10.1 5.8% 1.6%

45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 2.9 2.5 2.8 11.5% -1.8%

46 Beiträge für eigene Rechnung 0.3 0.3 0.3 23.2% 10.0%

48 Entnahmen aus Sonderfinanzierungen 7.2 10.3 10.8 5.0% 22.8%

49 Interne Verrechnungen 3.0 2.8 2.8 -0.5% -2.3%

4 Ertrag total

3 Aufwand total

Differenz

VA 08 / RG 08

Ø Differenz
RG 07 / VA 08

 

Gesamtpersonalaufwand: Im Vergleich zum Voranschlag 2008 weist der Personalaufwand insgesamt 
eine Reduktion von 3,3% auf (vgl. Ziffer 3.5). 

Gesamtsachaufwand: In den Bereichen Energie, baulicher Unterhalt sowie Dienstleistungen und Honora-
re resultiert im Vergleich zum Voranschlag ein Minderaufwand von 8.3%. 

6.2 Die Investitionsrechnung nach Artengliederung 

Tabelle 7 RG VA RG

Mio. CHF 2007 2008 2008

9.66 16.72 13.53 -19.1%

50 Sachgüter 8.63 12.39 11.74 -5.2%

56 Investitionsbeiträge 0.93 4.28 1.72 -59.8%

58 Übrige zu aktivierende Ausgaben 0.10 0.05 0.06 23.0%

59 Passivierungen
1.74 2.14 2.26 5.5%

61 Nutzungsabgaben und Vorteilsentgelte 1.55 1.00 1.12 11.9%

66 Beiträge für eigene Rechnung 0.18 1.14 1.14 0.0%

69 Aktivierungen
Nettoinvestitionen 7.92 14.58 11.26 -22.7%

6 Einnahmen total

5 Ausgaben total

Differenz

VA / RG 2008

 

Die Differenz zwischen Budget 2008 und Rechnung bei den Investitionsbeiträgen liegt in der Verzögerung 
im Projekt zweites Alters- und Pflegeheim Zentrum Schlossacker. 
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Folgende Investitionsprojekte konnten an der ER-Sitzung vom 21.4.2008 abgerechnet werden: 

- Dorfplatzerweiterung 

- Schulküche Mühlemattschulhaus 

- Einbau Kunstrasenfelder 

- Spielplatz Schafmattweg 

- Ausbau Weinbergstrasse 

- Werkhof Fahrzeugersatz 2005, 2006 

- Kanalisation Kirchweg 

- Kanalisation Weinbergstrasse 

 

Die grössten noch laufenden Projekte sind: 

- Gesamtprojekt Schlosspark 

- Planung „Zentrum Schlossacker, Wohnen und Pflege im Alter“ 

- Gartenbad beim Schloss Bottmingen 

 

Die Zahlen zu allen laufenden und im Berichtsjahr abgeschlossenen Investitionen (Verpflichtungskredite) 
sind im Anhang V ab Seite 46 dargestellt. 
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7. Direkt beschlossene Investitionen 

- Neue öffentliche WC-Anlage am Kronenplatz, Konto 780.503.02 CHF  130'000.-- 
Die Abrechnung beläuft sich auf CHF 133'330.65. Die Mehrkosten resultieren daraus, dass der Auf-
wand des Architekten für das Baugesuch und die Baubegleitung etwas höher ausfielen als geschätzt. 

- Tiefbauten, Diverse Strassendeckbeläge, Konto 620.501.52 CHF  330’000.-- 
Holeeholzweg (Allschwilerweg - Teuffernlochweg), Belagsersatz Fahrbahn und Trottoir. Abrechnungs-
summe: CHF 251'825.75. Die Minderkosten sind auf die koordinierte Ausschreibung der Bauarbeiten 
zusammen mit den beteiligten Werken zurückzuführen. 

- Fahrzeugersatz Werkhof 2008, Konto 620.506.06 CHF  161'000.-- 
Gemäss Ersatzbeschaffungsplan sind folgende Fahrzeuge ersetzt worden: Einsatzfahrzeug Gärtnerei, 
Transportfahrzeug für den Friedhof und Schneepflug für den LKW. Alle Lieferungen zusammen konn-
ten mit einem Schlussbetrag von CHF 152'144.75 abgerechnet werden. 

- Fahrzeugersatz Werkhof 2007, Konto 620.506.05 CHF  305'000.-- 
Es wurden folgende Fahrzeuge ersetzt: Mercedes-Puch durch Fumo-Tipper mit Salzstreuer, Hebebüh-
ne für 5 Gemeinden (Anteil Binningen) sowie Fiat Punto (gasbetrieben) als Einsatzfahrzeug für die 
Werkhofleitung. Die Abrechnungssumme beträgt insgesamt CHF 297'937.75. 

- Fahrzeugersatz Feuerwehr 2006, Konto 140.506.01 CHF  163'000.-- 
Es handelt sich um den Ersatz des Atemschutzfahrzeugs. Nachdem der Gewinner der Submission den 
Auftrag nicht erfüllen konnte (Aufgabe dieses Bereichs) wurde dieser – nach Absprache mit den zu-
ständigen Stellen beim Kanton – an das zweitplatzierte Unternehmen vergeben. Das Fahrzeug konnte 
Ende November 2008 der Feuerwehr Binningen übergeben werden. Die Abrechnungssumme beträgt 
CHF 147'766.00. 

8. Fonds und Legate (s. auch Anhang VII) 

- Legat Senn Frenn 
Keine Ausgaben. 

- Legat Dr. Rippmann 
Keine Ausgaben. 

- Karoline Eckert Fonds 
Es wurden zwölf Beiträge über total CHF 15'563.75 bewilligt. 

- Legat Emilie Mildner Stückrath 
Es wurden zehn Beiträge über total CHF 7'777.20 bewilligt. 

- Egli Müller Stiftung 
Es wurden drei Beiträge über total CHF 4'800.00 bewilligt. 

- Monnier Pfister 
Keine Ausgaben. 

- Ernst Koller Ritter-Fonds 
Fonds wurde saldiert; Restguthaben von CHF 1'430.85 als Schenkung an Spitex-Zentrum Binningen. 

- Nachlass Louise Hess Beton 
Keine Ausgaben. 

- Fonds zu freien Verfügung des Gemeinderates 
Es wurden drei Beiträge über total CHF 27'000.00 bewilligt. 
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TE IL  I I I :  ANTRÄGE  

 

1. Die Leistungsberichte  gemäss ANHANG V werden genehmigt. 

2. Die Globalrechnungen mit einem Nettoaufwand von insgesamt CHF 40'742'171.- für folgende Produkt-
gruppen werden genehmigt (Zahlen gerundet): 

- Einwohnerdienste, Aussenbeziehungen  CHF 2'481'161.- 

- Steuern CHF 316'042.- 

- Gesundheit CHF 4'261'143.- 

- Kultur, Freizeit, Sport CHF 3'309'203.- 

- Bildung CHF 13'263'745.- 

- Öffentliche Sicherheit CHF 764'729.- 

- Soziale Dienste CHF 10'867'808.- 

- Verkehr, Strassen CHF 3'940'811.- 

- Versorgung CHF 661'045.- 

- Raumplanung, Umwelt CHF 876'485.- 

3. Die Positionen ausserhalb der Globalbudgets gemäss Tabelle 4 in Kapitel 5 mit einem Nettoertrag von 
insgesamt CHF 40'742'785.- werden genehmigt. 

4. Die Laufenden Rechnung 2008 wird mit Aufwendungen von CHF 75'790'761.-, Erträgen von  
CHF 75'791'375.- und einem Ertragsüberschuss von CHF 614.- genehmigt. 

5. Ergebnisverwendung 
Die Verwendung des Bruttoüberschusses 2008 von CHF 5'582'028.- (a + b + c  + d – e, vgl. auch  
Tabelle 1 S. 5) wird wie folgt genehmigt (Zahlen gerundet): 

a) Zusätzliche Abschreibungen gem. Anhang I CHF 11'273'207.- 

b) Einlage in Vorfinanzierungen gem. Anhang VI CHF 3'740'000.- 

c) Einlage in den Kulturfonds CHF 113'409.- 

d) Zuweisung an das Eigenkapital CHF 614.- 

e) Entnahme aus Vorfinanzierungen gem. Anhang VI CHF 9'545'202.- 

6. Folgende Abrechnungen über eine Investitionsausgabe gemäss Aufstellung unter Ziffer 7 werden  
direkt beschlossen: 

- Neue öffentliche WC-Anlage am Kronenplatz CHF 133'330.65 

- Diverse Strassendeckbeläge, Nettoaufwendungen CHF 251'825.75  

- Fahrzeugersatz Werkhof 2008 CHF 152'144.75 

- Fahrzeugersatz Werkhof 2007 CHF 297’937.75 

- Fahrzeugersatz Feuerwehr 2006 CHF 147’766.00 

7. Genehmigung der Bestandesrechnung mit Aktiven von CHF 49’066'866.-  und Passiven von 

CHF 49'066'252.- werden gemäss Anhang III genehmigt. 

8. Die Investitionsrechnung 2008 wird mit Ausgaben von CHF 13'528'026.-, Einnahmen von 

CHF 2'263’240.- und Nettoinvestitionen von CHF 11'264'786.- zur Kenntnis genommen. 
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TE IL  IV :  ANHÄNGE  

- ANHANG I Abschreibungen auf dem Verwaltungs- und Finanzvermögen S. 26 

- ANHANG II Der Produktrahmen  S. 27 

- ANHANG III Bilanz per 31.12.2008 S. 28 

- ANHANG IV  Verzeichnis der Anlagen  S. 41 

- ANHANG V  Verpflichtungskreditkontrolle S. 46 

- ANHANG VI  Überblick über die Vorfinanzierungen S. 48 

- ANHANG VII  Überblick über die Fonds und Legate  S. 48 

- ANHANG VIII Gemeindesteuererträge im Überblick  S. 49 

- ANHANG IX  Diverse Informationen gemäss Finanzreglement  S. 51 

 

BEILAGE: Leistungsberichte 1 - 10 
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ANHANG I:  
Abschreibungen auf dem Verwaltungs- und Finanzvermögen in der Rechnung 2008 

 

Einwohnerkasse (Beträge in Franken)

Fkt. Bezeichnung
 Investitionen 

2008 
 ordentliche 

Abschreibungen 
 Konto  ausserordentliche 

Abschreibungen 
 Konto 

140           Feuerwehr 91'790              140.331 91'790                         140.332
241           Kindergarten 180'463            241.331 180'463                       241.332

242           Primarschulhaus 69                     242.331 69                                242.332

244           Sekundarschule 40'847              244.331 40'847                         244.332

341           Gartenbad 1'079'666         341.331 1'079'666                    341.332

342           Hallenbad 12'401              342.331 12'401                         342.332

410           Pflegeheime 400'000            410.331 400'000                       410.332

620           Gemeindestrassen/Werkhof 1'324'224         620.331 1'324'224                    620.332

780           Umweltschutz 133'331            780.331 133'331                       780.332

790           Raumplanung 61'525              790.331 61'525                         790.332

942           Liegensch. Finanzvermögen 7'814'431         942.331 7'814'431                    942.330

TOTAL 11'138'747       -                        11'138'747                  

Spezialfinanzierungen (Beträge in Franken)

Fkt. Bezeichnung
 Investitionen 

2008 
 ordentliche 

Abschreibungen 
 Konto  ausserordentliche 

Abschreibungen 
 Konto 

710           Abwasserbeseitigung 134'460            710.331 134'460                       710.332

TOTAL 134'460            -                        134'460                       

Einwohnerkasse und Spezialfinanzierungen (Beträge in 1000 Franken)

 Investitionen 
2008 

 ordentliche 
Abschreibungen 

 Konto  ausserordentliche 
Abschreibungen 

TOTAL alle Finanzierungen: 11'273'207       -                        11'273'207                   
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ANHANG II: Produktrahmen 

 

Charles Simon Mike Keller Agathe Schuler Agathe Schuler Mike Keller

Bruno GehrigCharles Simon Mike Keller Heidi Ernst Bruno Gehrig Nicole Schwarz Anne Mati Charles Simon Agathe SchulerAnne Mati

Sekundarschule

Freizeit / Sport

Stationäre
Angebote

Familienexterne
Kinderbetreuung

Ambulante 
Gesundheits-

und  
Betagten-
angebote

Finanzen,
Steuern
Finanzen,
Steuern

Einwohner-
dienste, 
Aussen-

beziehungen

Einwohner-
dienste, 
Aussen-

beziehungen

GesundheitGesundheit Kultur, Freizeit,
Sport

Kultur, Freizeit,
Sport

Bildung Bildung SicherheitSicherheit
Soziale
Dienste
Soziale
Dienste

P. Oppliger / 
S. Hangartner

C. Metzger bis 1.11.08
M. Isler ab 1.11.08

B. Wiggli Ph. Bollinger Ph. Bollinger S. Hangartner B. Wiggli

1 2 3 4 5 7 7

Verkehr,
Strassen
Verkehr,
Strassen

M. Ruf

8

VersorgungVersorgung

M. Ruf

9

Raumplanung,
Umwelt

Raumplanung,
Umwelt

P. Zimmermann

10

Einwohnerdienste

1.01

Einwohnerrat

1.02

Gemeinderat

1.03

Aussen-
beziehungen

1.04

Steuern
Gesundheits-
förderung

3.01

3.02

3.04

Kultur

4.01

4.02

Kindergarten,
Primarschule

5.01

Musikschule

5.02

5.03

Erwachsenen-
bildung

5.04

Gemeinde-
Führungsstab

6.01

Feuerwehr

6.02

Gemeindepolizei

6.03

Zivilschutz-
organisation

6.04

Vormundschaft
(H. Ernst)

7.01

Beratung,
Prävention

7.02

Finanz-/ 
Sozialhilfe

7.03

Asyl

7.04

Allmend-/
Parkraumbew.

8.01

Gemeinde-
strassen

8.02

Gemeinde-
verkehr

8.03

8.04

Abwasser-
beseitigung

9.01

Abfallentsorgung

9.02

Wasserver-
sorgung

9.03

Bestattung

9.04

GGA

9.05

Energiever-
sorgung

9.06

Ortsplanung

10.01

Baugesuche

10.02

Umwelt

10.03

LZ 5LZ 2 LZ 3 LZ 4

C. Metzger bis 1.11.08
M. Isler ab 1.11.08

S. HangartnerP. Zimmermann T. Hauser

Öffentliche 
Sicherheit 
Öffentliche 
Sicherheit 

6

Finanzvermögen

2.02

3.03
öffentlicher
Verkehr

LZ 1

P. Oppliger

2.01

ITRechnungswesen Gebäudeunterhalt
Bauadministration,
technische Betriebe

Management, Personal

Produktgruppen

Produkte

Leistungszentren

Gesundheits-
förderungen und
Beratungsstellen

5.05

Beilage 3



AKTIVEN1 100.00% 100.00%296'703'629.54292'700'697.74 49'066'866.3753'069'798.17

10 FINANZVERMÖGEN 98.69% 98.12%286'653'924.95 290'879'613.29 48'146'858.3752'372'546.71

100 FLÜSSIGE MITTEL 27.95% 50.60%140'942'132.11 130'947'403.14 24'825'976.3314'831'247.36

1000 Kasse 1'281'485.50 1'282'553.30 13'743.5014'811.30
Hauptkasse1000.01 910'118.00 911'213.30 12'215.0013'310.30

Kasse SDG1000.02 0.00 0.00 0.000.00

Kasse EWS 1/ST1000.03 59'363.50 59'405.00 587.50629.00

Kasse EWS 2/LS1000.04 50'135.00 50'345.00 313.00523.00

Kasse EWS 31000.05 15'190.00 15'539.00 0.00349.00

Kasse EWS 4/MI1000.06 89'435.00 88'807.00 628.000.00

Kasse EWS 5/RM1000.07 0.00 0.00 0.000.00

Durchlaufskonto RGK1000.09 156'876.00 156'876.00 0.000.00

Kassendifferenzen1000.10 368.00 368.00 0.000.00

1001 Post 116'669'139.20 105'386'179.91 23'814'733.8812'531'774.59
Postcheck Verwaltung 40-1342-11001.01 34'753'626.45 24'791'923.46 22'275'873.1812'314'170.19

Postcheck SDG 40-4352-91001.02 2'933'395.58 3'012'013.05 138'986.93217'604.40

Durchlaufskonto PC/Banken1001.09 68'733'442.52 67'306'749.00 1'426'693.520.00

Durchlaufskonto Löhne1001.10 10'248'674.65 10'275'494.40 -26'819.750.00

1002 Banken 22'991'507.41 24'278'669.93 997'498.952'284'661.47
BLKB Kto. 20 4.401.530.081002.01 17'883'339.76 18'504'552.18 258'922.48880'134.90

UBS Kto. 233 16749410.01002.02 33'325.30 400'000.50 210'425.18577'100.38

CS Kto. 0115-976'536-911002.03 4'749'177.70 4'804'147.50 120'714.44175'684.24

Raiffeisen Kto. 13718.891002.04 143.30 200'005.80 83'939.30283'801.80

Migrosbank 150161792195031002.05 0.00 0.00 0.000.00

Raiffeisen 13718.49 BIAG1002.06 325'521.35 369'963.95 323'497.55367'940.15

101 GUTHABEN 43.55% 16.12%135'136'468.88 150'338'856.17 7'910'178.8623'112'566.15

1010 Vorschüsse 266'761.30 266'571.20 72'453.9072'263.80
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Vorschüsse Kasse Hallenbad1010.01 0.00 0.00 7'620.007'620.00

Vorschüsse ZS, Diverse1010.02 28'283.50 28'283.50 0.000.00

Vorschuss ORS1010.03 228'677.80 228'677.80 62'800.0062'800.00

Vorschuss Kasse Jugendhaus1010.04 1'900.00 1'500.00 500.00100.00

Vorschuss Kasse Tagesstätte 
und Aktivierungstherapie

1010.05 7'900.00 8'109.90 1'533.901'743.80

1011 Kontokorrente 53'879'508.24 53'882'038.24 8'420.0010'950.00
Reisemarken für das Personal1011.01 140'000.00 142'530.00 8'420.0010'950.00

VESR-Zahlungen1011.09 53'465'468.39 53'465'468.39 0.000.00

Zahlungen ESR/Mieten1011.10 107'947.00 107'947.00 0.000.00

Guthaben EC-Direct Kasse1011.20 111'579.35 111'579.35 0.000.00

Guthaben Postcard Kasse1011.21 54'513.50 54'513.50 0.000.00

1012 Steuerguthaben 64'806'528.90 68'153'360.70 4'892'588.228'239'420.02
Durchlaufskonto autom. Umbuchungen1012.01 0.00 0.00 0.000.00

Durchlaufskto.Abschreib./Erlasse1012.02 215'675.90 215'675.90 0.000.00

Steuern 1992 + frühere1012.42 0.00 0.00 0.000.00

Steuern 19931012.43 212.40 212.40 0.000.00

Steuern 19941012.44 21.15 21.15 0.000.00

Steuern 19951012.45 0.00 0.00 0.000.00

Steuern 19961012.46 163.10 163.10 0.000.00

Steuern 19971012.47 147.35 147.35 0.000.00

Steuern 19981012.48 -345.60 -345.60 0.000.00

Steuern 19991012.49 -1'330.30 -1'330.30 0.000.00

Steuern 20001012.50 -6'562.00 49'967.50 0.0056'529.50

Steuern 20011012.51 -48.10 329.60 153.30531.00

Steuern 20021012.52 1'352.55 9'542.90 0.008'190.35

Steuern 20031012.53 45'252.00 31'353.15 13'898.850.00

Steuern 20041012.54 107'819.50 131'128.10 86'044.89109'353.49

Steuern 20051012.55 139'070.25 23'373.40 115'696.850.00

Steuern 20061012.56 4'516'841.50 6'684'063.96 132'777.542'300'000.00

Steuern 20071012.57 12'316'885.55 16'781'701.23 1'300'000.005'764'815.68

Steuern 20081012.58 47'471'373.65 44'227'356.86 3'244'016.790.00
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Steuern 20091012.59 0.00 0.00 0.000.00

1015 Andere Debitoren 8'183'670.44 10'036'886.03 2'236'716.744'089'932.33
Verrechnungssteuer1015.01 219'223.54 225'365.80 144'223.54150'365.80

GGA-Benützungsgebühren1015.02 718'112.00 717'916.00 -108.00-304.00

MS-Elternbeiträge1015.03 766'213.20 768'307.66 9'333.8411'428.30

Hundegebühren1015.04 75'829.35 75'524.35 470.00165.00

Wasserversorgung-Hausanschlüsse1015.05 0.00 0.00 0.000.00

Abwasserbeseitig.-Hausanschlüsse1015.06 0.00 0.00 0.000.00

Lohnvorschüsse1015.07 114'930.55 114'073.95 7'600.006'743.40

Debitorensammelkonto MRG1015.08 1'045'153.45 1'063'384.50 96'257.75114'488.80

Debitorensammelkonto DBU1015.09 3'538'804.40 2'418'700.45 1'517'855.80397'751.85

Mieten Personal1015.10 0.00 0.00 0.000.00

Liegenschaftsverwaltung1015.11 13'871.60 10'621.60 -1'000.00-4'250.00

BIAG Debitoren1015.80 1'186'060.70 645'993.90 540'066.800.00

BIAG HNK1015.81 154'640.25 73'577.00 72'416.15-8'647.10

Mittagstisch1015.82 21'761.00 20'082.00 1'679.000.00

Kanalbew.-Gebühren (Kanal)1015.93 0.00 0.00 0.000.00

Kanalbew.-Gebühren (Wasser)1015.94 0.00 0.00 0.000.00

Durchlaufskto. Abschr./Erlasse1015.95 124.50 124.50 0.000.00

Verbindungskonto BIAG1015.96 11'038.00 552'447.75 -541'409.750.00

Diverse Debitoren (Abschl)1015.99 317'907.90 3'350'766.57 389'331.613'422'190.28

1016 Festgelder 8'000'000.00 18'000'000.00 700'000.0010'700'000.00
Gemeinden
Darlehen

1016.01 0.00 0.00 0.000.00

Postfinance
Callgeld

1016.02 0.00 0.00 0.000.00

Banken1016.03 8'000'000.00 18'000'000.00 0.0010'000'000.00

Alters und Pflegeheime1016.04 0.00 0.00 700'000.00700'000.00

102 ANLAGEN 23.84% 25.78%7'814'430.78 7'814'430.78 12'649'810.0012'649'810.00

1020 Festverzinsliche Wertpapiere 0.00 0.00 0.000.00

RECHNUNG 2008

Detail
Bestand am 31.12.2008Bestand am 01.01.2008

Bestandesrechnung

Gemeinde Binningen

Zuwachs Abgang

- 3 - 30.06.2009  13:20Erstellt durch Markus Isler



BLKB Sparkonto Diverse
Grabfonds

1020.03 0.00 0.00 0.000.00

1022 Darlehen 0.00 0.00 0.000.00
Stift.Alterssiedlung Schlossacker1022.01 0.00 0.00 0.000.00

WBA Wärmeversorg.Binningen AG
Darl. 600'000.--,2 %,1.9.03-1.9.06

1022.02 0.00 0.00 0.000.00

1023 Liegenschaften
(Boden und Gebäude)

7'814'430.78 7'814'430.78 12'649'810.0012'649'810.00

Liegenschaften Finanzvermögen1023.50 0.00 0.00 12'649'810.0012'649'810.00

Investitionen Finanzvermögen1023.99 7'814'430.78 7'814'430.78 0.000.00

104 TRANSITORISCHE AKTIVEN 3.35% 5.63%2'760'893.18 1'778'923.20 2'760'893.181'778'923.20

1040 Transitorische Aktiven 2'760'893.18 1'778'923.20 2'760'893.181'778'923.20
Transitorische Aktiven1040.01 2'760'893.18 1'778'923.20 2'760'893.181'778'923.20

Eröffnungsbilanz1040.99 0.00 0.00 0.000.00

11 VERWALTUNGSVERMÖGEN ALLGEMEIN 1.24% 1.88%4'720'370.94 4'460'371.94 920'008.00660'009.00

114 SACHGÜTER   2'672'847.29 2'672'847.29 0.000.00

1141 Tiefbauten 1'962'029.09 1'962'029.09 0.000.00
Tiefbauten a/Investitionsrg1141.01 1'962'029.09 1'962'029.09 0.000.00

1143 Hochbauten 369'855.20 369'855.20 0.000.00
Investitionen Verwaltungsvermögen1143.99 369'855.20 369'855.20 0.000.00

1146 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 340'963.00 340'963.00 0.000.00
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge1146.01 340'963.00 340'963.00 0.000.00
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EDV-Hard- und Software1146.02 0.00 0.00 0.000.00

115 DARLEHEN UND BETEILIGUNGEN 1.24% 1.88%261'999.00 2'000.00 920'008.00660'009.00

1154 Gemischtwirt. Unternehmungen 0.00 0.00 3.003.00
BLT Transport AG, Arlesheim
473 Namenaktien,Kat.B 500.- nom.

1154.01 0.00 0.00 1.001.00

Hardwasser AG, Muttenz
5 Akt.464/468 a/10000.-- nom.

1154.02 0.00 0.00 1.001.00

WBA Wärmevers.Binningen AG
Beteiligung a/AK v/ 2,8 Mio.

1154.03 0.00 0.00 1.001.00

WBA Wärmevers.Binningen AG
Darlehen 500'000.--, zinslos

1154.04 0.00 0.00 0.000.00

1155 Private Institutionen 261'999.00 2'000.00 920'005.00660'006.00
Markthallen AG in Liq., Basel1155.01 1'999.00 2'000.00 0.001.00

Oekogemeinde Binningen
4 Ant.Fotovol.Spiegelf.a/1000

1155.02 0.00 0.00 1.001.00

Rebbergverein, St. Margarethen
100 Anteile a/100.-- nom.

1155.03 0.00 0.00 1.001.00

WG Speigelfeld
6 Ant. 3036-31 a/1000

1155.04 0.00 0.00 1.001.00

WG Spiegelfeld
1 Anteil Nr. 13 a/100.-- nom.

1155.05 0.00 0.00 1.001.00

WG Holee, Binningen
2 Anteile Total 39'600.--

1155.06 0.00 0.00 1.001.00

Stiftung Alters- und Pflegeh.
Binningen ERG 207

1155.07 140'000.00 0.00 560'000.00420'000.00

Stiftung
Alterssiedlung Schlossacker

1155.08 120'000.00 0.00 360'000.00240'000.00

116 Investitionsbeiträge   1'724'000.00 1'724'000.00 0.000.00

1161 Beiträge Kanton 0.00 0.00 0.000.00
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Beiträge Kanton1161.01 0.00 0.00 0.000.00

1162 Gemeinden 1'198'000.00 1'198'000.00 0.000.00
Beiträge an Gemeinden1162.01 1'198'000.00 1'198'000.00 0.000.00

1164 Gemischtwirtsch.Unternehmen 126'000.00 126'000.00 0.000.00
Spezialfinanzierungen1164.01 126'000.00 126'000.00 0.000.00

1165 Private Institutionen 400'000.00 400'000.00 0.000.00
private Institutionen1165.01 400'000.00 400'000.00 0.000.00

117 ÜBRIGE AKTIVIERTE AUSGABEN   61'524.65 61'524.65 0.000.00

1171 Planwerke 61'524.65 61'524.65 0.000.00
Ortsplanung, Leitungskataster1171.01 61'524.65 61'524.65 0.000.00

12 VV SPEZIALFINANZIERUNG ANTENNE   8'421.46 8'421.46 0.000.00

124 SACHGÜTER ANTENNE   8'421.46 8'421.46 0.000.00

1241 Tiefbauten Antenne 8'421.46 8'421.46 0.000.00
Tiefbauten a/Investitionsrg1241.01 8'421.46 8'421.46 0.000.00

126 Investitionsbeiträge Antenne   0.00 0.00 0.000.00

1262 Gemeinden 0.00 0.00 0.000.00
Investitionsbeiträge1262.01 0.00 0.00 0.000.00

13 VV SPEZIALFINANZIERUNG WASSER   0.00 0.00 0.000.00

134 SACHGÜTER WASSER   0.00 0.00 0.000.00
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1341 Tiefbauten Wasserversorgung 0.00 0.00 0.000.00
Tiefbauten a/Investitionsrg1341.01 0.00 0.00 0.000.00

14 VV SPEZIALFINANZIERUNG ABWASSER   1'255'222.85 1'255'222.85 0.000.00

144 SACHGÜTER ABWASSER   1'255'222.85 1'255'222.85 0.000.00

1441 Tiefbauten Abwasserbeseitigung 1'255'222.85 1'255'222.85 0.000.00
Tiefbauten a/Investitionsrg1441.01 1'255'222.85 1'255'222.85 0.000.00

18 SONDERFINANZIERUNGEN 0.07%  62'757.54 100'000.00 0.0037'242.46

180 VORSCHÜSSE SPEZIALFINANZIERUNGEN 0.07%  62'757.54 100'000.00 0.0037'242.46

1801 Spezialfinanzierung Antenne 0.00 0.00 0.000.00
Vorschuss Antennenanlage1801.01 0.00 0.00 0.000.00

1802 Vorschuss Wasserversorgung 0.00 0.00 0.000.00
Vorschuss Wasserkasse1802.01 0.00 0.00 0.000.00

1803 Vorschuss Abwasser 0.00 0.00 0.000.00
Vorschuss Abwasser1803.01 0.00 0.00 0.000.00

1804 Spezialfinanz.Abfallbeseitigung 0.00 0.00 0.000.00
Vorschuss Abfallbeseitigung1804.01 0.00 0.00 0.000.00

1805 Spezialfinanzierung gemäss
Gemeindereglement

62'757.54 100'000.00 0.0037'242.46

Ferienheim Geils Adelboden1805.01 62'757.54 100'000.00 0.0037'242.46
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PASSIVEN2 100.00% 100.00%72'458'493.2368'454'947.06 -49'066'252.00-53'069'798.17

20 FREMDKAPITAL 25.07% 32.39%64'216'816.17 61'627'899.90 -15'892'287.90-13'303'371.63

200 LAUFENDE VERPFLICHTUNGEN 21.75% 28.75%63'971'342.38 61'404'232.15 -14'108'567.56-11'541'457.33

2000 Kreditoren 51'589'197.38 49'277'834.80 -12'986'545.74-10'675'183.16
Lieferantenschulden2000.01 39'959'466.63 37'533'471.60 -5'275'965.84-2'849'970.81

Steuervorauszahlungen2000.02 7'762'797.40 7'958'317.00 -7'763'287.85-7'958'807.45

Quellensteuern2000.03 7'261.30 7'142.30 -119.000.00

Barauszahlungen Löhne2000.05 0.00 0.00 0.000.00

Diverse Kreditoren Löhne2000.06 0.00 1'137.60 0.00-1'137.60

Diverse Kreditoren, Abschluss2000.07 1'117.00 460.00 -657.000.00

Beiträge AHV/ALV2000.08 1'835'740.40 1'860'478.80 89'789.1565'050.75

Beiträge Pensionskasse2000.09 1'719'647.40 1'654'388.10 1'016.8066'276.10

Beiträge SUVA2000.10 104'623.60 106'911.00 4'554.402'267.00

Beiträge Visana2000.11 135'730.30 131'698.15 -2'893.301'138.85

Beiträge KTG2000.12 22'894.35 23'830.25 935.900.00

Kreditoren BIAG2000.13 39'919.00 0.00 -39'919.000.00

2001 Depotgelder 88'025.15 2'140.00 -724'249.35-638'364.20
Schlüsseldepot - Schulhäuser2001.01 0.00 0.00 0.000.00

Schlüsseldepot - Einstellhalle2001.02 0.00 200.00 -8'750.00-8'950.00

Hausanschlüsse-Wasserversorgung2001.03 0.00 0.00 0.000.00

Hausanschlüsse-Abwasserbeseit.2001.04 64'000.00 0.00 -136'000.00-72'000.00

Grabunterhaltsfonds/Sparhefte2001.05 0.00 0.00 0.000.00

Grabunterhalt2001.06 20'425.15 0.00 -563'609.35-543'184.20

Debotgelder, Diverse2001.07 0.00 0.00 0.000.00

Schlüsseldepots Bauabteilungen2001.08 270.00 430.00 -5'280.00-5'440.00

Schlüsseldepots Dorfschulen2001.09 240.00 240.00 -930.00-930.00

Schlüsseldepots Meiriacker und
Neusatz

2001.10 150.00 0.00 -720.00-570.00

Schlüsseldepots Mühlematt2001.11 2'190.00 610.00 -2'510.00-930.00

Schlüsseldepots Spiegelfeld2001.12 750.00 660.00 -4'830.00-4'740.00
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Schlüsseldepots Sport- und
Schwimmhalle

2001.13 0.00 0.00 -1'620.00-1'620.00

Schlüsseldepots Kronenmatt2001.14 0.00 0.00 0.000.00

2006 Kontokorrente 11'800'930.13 11'638'342.70 -300'463.08-137'875.65
SDG Klientenverwaltungen2006.00 1'063'886.53 1'020'663.85 -125'542.33-82'319.65

Sozialhilfekonti2006.02 309'461.35 327'307.15 280'712.30262'866.50

Verein Mütter-/Väterber.Leimental2006.03 0.00 0.00 0.000.00

Personal-Reisekasse2006.04 0.00 0.00 0.000.00

Durchlaufskonto Debitoren2006.07 978'078.75 548'923.20 -429'155.550.00

Diverse Passiven BIAG2006.08 66.05 1'734.30 1'668.250.00

Durchlaufskonto Abklärungen2006.09 97'439.15 95'956.30 -2'845.10-1'362.25

Durchlaufskonto Steuern2006.10 4'196'439.35 4'171'750.55 -25'300.65-611.85

Abklärungskonto MRG2006.15 0.00 0.00 0.000.00

Abklärungskonto DBU2006.16 0.00 0.00 0.000.00

Abklärungskonto WGF2006.17 0.00 0.00 0.000.00

Durchlaufkonto Abklärungen SDG2006.18 0.00 0.00 0.000.00

Ref. Kirchensteuern lauf. Jahr2006.31 2'811'638.75 2'941'266.25 0.00-129'627.50

Ref. Kirchensteuern Vorjahre2006.32 497'559.00 497'559.00 0.000.00

Kath. Kirchensteuern lauf.Jahr2006.41 1'558'495.55 1'731'838.95 0.00-173'343.40

Kath. Kirchensteuern Vorjahre2006.42 233'509.55 233'509.55 0.000.00

Chr.kath.Kirchensteuern lauf.Jahr2006.51 13'119.80 26'514.85 0.00-13'395.05

Chr.kath.Kirchensteuern Vorjahre2006.52 1'184.45 1'184.45 0.000.00

Verk.Saisonabos Gartenbad EWS2006.91 0.00 0.00 0.000.00

Projekt Studenten Kaluga2006.95 40'051.85 40'134.30 0.00-82.45

JMS Aufführung "Zauberlehrling"2006.96 0.00 0.00 0.000.00

Projekt Dozent FHBB Kaluga2006.97 0.00 0.00 0.000.00

2009 Übrige laufende Verpflichtungen 493'189.72 485'914.65 -97'309.39-90'034.32
MWSt Umsätze Antenne2009.01 66'917.41 67'362.85 -2'372.12-2'817.56

MWSt Umsätze Wasser Reduziert2009.02 0.00 0.00 0.000.00

MWSt Umsätze Abwasser2009.03 307'730.55 297'689.26 -80'796.76-70'755.47

MWSt Umsätze Abfall2009.04 87'748.16 90'321.96 -7'542.56-10'116.36

MWSt Umsätze Schwimmhalle2009.05 19'970.55 19'684.38 -4'628.98-4'342.81

MWSt Umsätze Wasser Normal2009.06 0.00 0.00 0.000.00

MWSt Umsätze Liegensch.Verw.2009.07 10'823.05 10'856.20 -1'968.97-2'002.12
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MWST Umsätze steuerfrei Abw.2009.08 0.00 0.00 0.000.00

MWST Umsätze steuerfrei Abfall2009.09 0.00 0.00 0.000.00

201 KURZFRISTIGE SCHULDEN 0.01% 0.02%744.59 194.55 -8'446.69-7'896.65

2019 Übrige kurzfristige Schulden 744.59 194.55 -8'446.69-7'896.65
Getränke-Automaten2019.01 8.00 194.55 0.00-186.55

Jugendhaus - Anschaffungen2019.03 736.59 0.00 -8'446.69-7'710.10

Jugendhaus - Betrieb2019.04 0.00 0.00 0.000.00

Jugendhaus - Kassa2019.05 0.00 0.00 0.000.00

203 PRIVATRECHTLICHE ZWECK-
BINDUNGEN

2.93% 3.12%33'399.60 55'071.80 -1'532'291.95-1'553'964.15

2034 Zweckgebundene Schenkungen 33'399.60 55'071.80 -1'532'291.95-1'553'964.15
Legat Senn-Frenn
Grundkapital 12'000.--

2034.01 275.00 0.00 -13'064.85-12'789.85

Legat Dr. Rippmann
Grundkapital 60'000.--

2034.02 1'405.40 0.00 -66'772.00-65'366.60

Karoline Eckert-Fonds
Grundkapital 20'000.--

2034.03 912.50 15'563.75 -27'791.30-42'442.55

Legat Emilie Mildner-Stückrath
Grundkapital 189'000.--

2034.04 6'305.00 6'277.20 -293'283.30-293'255.50

Egli-Müller-Stiftung
Grundkapital  70'000.--

2034.05 2'706.90 4'800.00 -123'808.60-125'901.70

Legat Anna + Elisabeth Grass2034.06 0.00 0.00 0.000.00

Monnier-Pfister-Fonds
Grundkapital 30'000.--

2034.07 1'277.25 0.00 -60'684.30-59'407.05

Ernst Koller-Ritter-Fonds2034.08 0.00 1'430.85 0.00-1'430.85

Nachlass Maier-Foster Bertha2034.20 0.00 0.00 0.000.00

Nachlass Louise Hess-Betton2034.21 8'374.40 0.00 -397'881.75-389'507.35

Nachlass Else Albat2034.31 0.00 0.00 0.000.00

Nachlass Hans Baier2034.32 0.00 0.00 0.000.00

SDG Elsa Zahler-Stiftung2034.33 0.00 0.00 0.000.00

SDG Spendengelder2034.34 0.00 0.00 0.000.00
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Fonds zur freien Verfügung GR
Grundkapital 315'000

2034.35 12'143.15 27'000.00 -549'005.85-563'862.70

2039 Übrige privatrechtliche
Zweckbindungen

0.00 0.00 0.000.00

Bürgergemeinderechnung2039.01 0.00 0.00 0.000.00

205 TRANSITORISCHE PASSIVEN 0.38% 0.50%211'329.60 168'401.40 -242'981.70-200'053.50

2050 Transitorische Passiven 211'329.60 168'401.40 -242'981.70-200'053.50
Vorausbez.Mieten2050.01 -111'355.10 2'247.00 79'703.00-33'899.10

Vorausbez.Mieten Einstellhalle2050.02 0.00 0.00 0.000.00

übrige transitorische Passiven2050.04 322'684.70 166'154.40 -322'684.70-166'154.40

28 SONDERFINANZIERUNGEN 51.08% 41.81%4'238'130.89 10'830'593.33 -20'516'728.67-27'109'191.11

280 VERPFLICHTUNGEN FÜR
SPEZIALFINANZIERUNGEN

19.86% 19.78%209'403.39 1'047'260.54 -9'704'180.69-10'542'037.84

2801 Spezialfinanzierung Antenne 8'421.46 248'850.55 -990'315.12-1'230'744.21
Verpflichtung Antennenanlage2801.01 8'421.46 248'850.55 -990'315.12-1'230'744.21

2802 Spezialfinanzierung Wasser 0.00 0.00 0.000.00
Verpflichtung Wasserversorgung2802.01 0.00 0.00 0.000.00

2803 Spezialfinanzierung Abwasser 0.00 798'409.99 -8'295'812.08-9'094'222.07
Verpflichtung Abwasserbeseitigung2803.01 0.00 798'409.99 -8'295'812.08-9'094'222.07

2804 Spezialfinanz.Abfallbeseitigung 197'966.89 0.00 -415'038.45-217'071.56
Verpflichtung Abfallbeseitigung2804.01 197'966.89 0.00 -415'038.45-217'071.56
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2805 Spezialfinanzierung gemäss
Gemeindereglement

3'015.04 0.00 -3'015.040.00

Ferienheim Geils Adelboden2805.01 3'015.04 0.00 -3'015.040.00

281 FONDS 0.91% 0.86%175'319.30 238'131.00 -421'688.30-484'500.00

2810 Ersatzabgabe Schutzraumbauten 60'900.00 10'303.50 -173'096.50-122'500.00
Ersatzabgaben Schutzraumbauten2810.01 60'900.00 10'303.50 -173'096.50-122'500.00

2811 Ersatzabgabe Parkplätze 0.00 0.00 -112'000.00-112'000.00
Ersatzabgaben Parkplätze2811.01 0.00 0.00 -112'000.00-112'000.00

2812 Fonds nach Gemeindereglement 114'419.30 227'827.50 -136'591.80-250'000.00
Kulturfonds2812.01 114'419.30 227'827.50 -136'591.80-250'000.00

282 VORFINANZIERUNGEN 30.30% 21.18%3'853'408.20 9'545'201.79 -10'390'859.68-16'082'653.27

2820 Vorfinanzierung allgemein 3'853'408.20 9'545'201.79 -10'390'859.68-16'082'653.27
Schlossgasse Verlegung
(von Kanton 300'000)

2820.01 0.00 1'655'582.99 -684'060.36-2'339'643.35

1000 Jahre Binningen Jahr 20042820.02 0.00 0.00 0.000.00

Neubau Meiriacherschulhaus
2002-2004

2820.03 0.00 0.00 0.000.00

Umbau Schlossgasse 2/2004-20062820.04 0.00 3'745'512.11 -1'641'863.89-5'387'376.00

Neugestaltung Schlosspark
2004-2005

2820.05 0.00 1'544'810.37 0.00-1'544'810.37

Neubau APH 2005-20112820.06 3'853'408.20 400'000.00 -7'969'558.55-4'516'150.35

Einstellhalle Schlossareal 04-062820.07 0.00 2'199'296.32 -95'376.88-2'294'673.20

29 EIGENKAPITAL 23.85% 25.80%0.00 0.00 -12'657'235.43-12'657'235.43

290 EIGENKAPITAL 23.85% 25.80%0.00 0.00 -12'657'235.43-12'657'235.43

2900 Eigenkapital 0.00 0.00 -12'657'235.43-12'657'235.43
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Eigenkapital2900.01 0.00 0.00 -12'657'235.43-12'657'235.43
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Differenz Aktiv / Passiv 0.00 224'245'750.68 224'245'136.31 614.37
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